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Rundfunkansprache Bottais

Ge¬

ien

Der Kronprinz Marschall von Italien

ernanntet« Kö nT " 3" 8- A ^ tages des Marsches au £ Rom

Feind - Strategie völlig über den Haufen geworfen
Selbst in Washington spricht man von einem . zeitweiligen Verlust " der Seeherrschaft im Pazifik

Zahlreiche .gefangene wurden allein bei diesem Kamok
^ " ^ebracht . W ^ tere Angehörige britischer Hilsstruppcn fielen derdeutsch - italiemschen Panzerarmee bei Gegenstößen in die HandIm Lustraum über dem zerwühlten Schlachtfeld mit sei -
pJ?n Staub - und Rauchwolken standen die Flugzeuge bet Achseebenfalls in schweren Kämpfen . Unentwegt griffen sie die feind¬lichen Bomber und Jäger an , durchbrachen die Flaksperren unddrangen tief tn das feindliche Hinterland ein . Trotz der zahlen -

Elegenheit
^ ihrer Flugzeuge konnten sich die Britennicht davor schützen , daß deutsche Kampfflugzeuge mit ihren Bom -

' kindliche Batterien am Bahnhof von El Alamein zerschlugen

(pieng
"

enP01S
® Ionb roat,en und Panzeransammlungen zer -

Der Großangriff geht weiter . Aber trotz allen Aufwandes an
Truppen , Panzern . Geschützen und Flugzeugen konnten die Briten
bisher keine Erfolge erringen .

Kraftfahrbewährungsabzeichen gestiftet
Berlin , 30 . Oki . Als Anerkennung für den Kriegseinsatz be¬

sonders bewahrter Kraftfahrer hat der Führer ein „ Kraft -

e ' rnHf „bf,C,
a 5 t u n g s a fc S e i d, c n "

gestiftet . Cs wird an
Kraftfahrer verliehen , die , unter erschwerten Bedin¬
gung e n in bestimmten Kriegsgebieten eingesetzt , sich beim Fah -
6Clt nt.

b um b *? Erhaltung und Pflege des ihnen anoertrauten^ ^usifahrzr :gcs besondere Verdienste erworben haben
Der Führer hat den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht

beauftragt , Durchführungsbestimmungen zu erlassen .

tobe dieses Eerechtigk
Rom seine italienische und
verliehen . Der R e v i s - c

ernannte der König und Kaiser auf Vorschlag des Duceden Für st en von Piemont , Befehlshaber der Armeegruppe® “ b £n? 1 ? usp «kteur der Infanteriewaffe , zum Marschall
n ' ® te Truppen der Armeegruppen West , die vom

italienischen Kronprinzen bei Beginn des Krieges befehligt wur¬den . und die Truppen , die zur Zeit von ihm befehligt werden
mt blecht auf die ihm verliehene hohe Auszeichnung

siviA | ein .
, , ® er Äönig und Kaiser beförderte ferner den Eeneralstabs -
chef des Heeres , General Vittorio Ambrosio , zum Armee -
§rhnmi ?I’

t a? ! n
,

® ene ^ IJta6s ^ ef . der italienischen Kriegsmarine ,bi r cca r d I , zum Generaladmiral und den
Eeneralstabsches der italienischen Luftwaffe , General Rino® 0 U “ 8 0 u 8 1 e r , zum Luftarmeegeneral .

Außerdem wurden die Generale Jtalo Garibaldi

generalen kesörderi C a r l 0 E e l 0 so zu Armee -

Der Kampf in Ägypten nahm noch an Heftigkeit zu
Unerschütterliche Abwehr der deutsch -italienischen Panzerarmee

ex ?;8/,
® ecltn - ^ .0kt . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Die Auswirkungen des großen javanischen
E.ee >ieges im sudltchen Pazifik zeichnen sich immer deutlicher

i xhtarisch strategisch ist zunächst einmal eine weitere
i »

w ^lechterung der Lage der amerikani -
Tru vv en auf der Salomon - Insel Guadal -

xJnünx ^ stzustellen . Javanische Fachleute weisen aber nach¬
drücklich darauf hin . daß sich darin keineswegs die Bedeutung
$ Lt2 ° S ?niL6 ?,n Sieges erschöpft . Vielmehr , so heißt es in
diesen Darstellungen , let das Entscheidende , daß die Stra -
teste 5es Segnete völlig über den Haufen

1 re n Das sei sogar noch wichtiger als die

4^ " ' txamey ! axn,tit6 .
en ■■ Schiffsverluste . Nach Ansicht der

kst Mit dieser Seeschlacht allen ameri -
; M .

^ en Planen , die auf eine Gegenoffensive hin -
. ein E nde bereitet worden , während die javanische

Seeherrschaft im . südlichen Pazifik endgültig stabilisiert
amentanii (6en Absichten über die Salomon -

ä " - In die Verbindung mit Australien zu sichern und über
3nieln bonn [pater den Vormarsch in den eigentlichen
14

Een Sroßraum anzutreten , seien , wie man in Javan
unterstreicht , zuschanden geworden .

Der Duce dankt dem Führer
. Die die Vergangenheit vertretende Welt rum Untergang

bestimmt "

Berlin , 30 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Duce bat anden <ruhrer nachstehendes Telegramm gerichtet :
herzlich Führer , für Ihre Bot -

lchaft , für die Entsendung einer Abordnung unter Führung
e

*
n6 /A - die lebhafte Anteilnahme des uational -

lorial,ft,scheu Deutschlands an den Ferern anläßlich des
E8,1 -’ 6 ' ? *

Bestehens des faschistischen Regimes ? In
M "

.
9eml,ch langen und sehr . wichtigen geschichtlichen

£ ’ S ? *
ff * d ° s faschistische Regime versucht , die weseirt -

lEen Probleme des italienischen Volkes , die sein Lebensrecht
? ” 6fc ° » l friedliche und konstruktive Weise
& iÄ . fÄ6tr und überall stand ihm die absolute
-" Echaft der alten vlut ^ ratikchen Staaten gegenüber , die
m der Blockade durch den Völkerbund ihren Höhepunkt fand .
? ? ? renem Zeitpunkt an wurde es für alle klar , daß u n sere

Brvolutionen sich zu einem brüderlichen
t9*

6? 6 *$.
” 11£ uhritIw Krieg und Frieden zu -

sammen schließe n und die Herausforderung der Alten
$£ *! * Fuurümen mußten . So marschieren und kämvsen seit
mit h »£ . I <

nh un
»

rc - Walker und unsere Streitkräfte vereintm,t denen der Dreierpaktmachte zusammen . Kein Zweifel .
-d ? hdie die Vergangenheit vertretende Welt zum Untergang be -

Tst und wir durch den Sieg eine Entschädigung fürunsere Oofer erhalten werden . In dieser dogmatischen Ge -
^ d -! ° " de ich Ihnen . Führer , meine kameradschaft -

ttmsten Gruße . gez . : Mussolini ."

a u i
^

b
°

f ^ Ä „bres ibreibcn, letzten Tage hat sich der Hauptstoß
sn?in »n2rt bio rdsl a n £ e konzentriert . Die tiefgestaffeltenA ' "? ufelder und Drahtverhaue bildeten jedoch schwer zu nehmende
kästen zZUen 3Be,n " britische Panzer auf

'
den burm -

gasten zwischen den Stutzpunkten eindrangen , traf ste das zu -

c
°

n ^ Ê
aßte Abwestrfeuer der Achsentruppen . Beim Kamps um

Van - erGio -^ ^ elle trennte schweres Flankenfeuer die britischen
oebli » Ä * ?0 ” der folgenden neuseeländischen Infanterie . Ver -

unler ?-. Ä ! " britische und amerikanische Bomber , das Feuerunserer Geschütze und schweren Waffen niederzuhalten , um den
, $ fnfn ^ 2zetn b ° s Borgehen zu erleichtern . Mit 8,8 -Zentimeter -

W itÄ ? adm sich inzwischen unsere Artillerie die Panzer
j,N- r 30 britische Panzer zerschlug der Wirbel der Geschosse .wandten sich rückwärts , wurden jedoch durch den Be¬

schütz inJ >ie Minenfelder hineingedrückt , wo sie weitere Verluste
?Ä . ^ „

Ele ^ zeitig arbeitete sich deutsche und italienische Jnfan -
ler ' e ?? rch Qualm und Staub gegen die Neuseeländer vor , die inoem schweren Betchug weder vorwärts noch rückwärts konnten
„ „

Sperrfeuer vorwärts sprang , brachen unsere Infanteristenvor und stürzten sich auf die vom Feuer noch betäubten Briten .

»niAHrS .’
bS Dtt . (Funkmeldung .) Die Kampfzeichcn der
Partei , die zur Feier des 28 . Oktober auf dem
? ? lkon des Palastes Venezia gehißt worden waren ,” u? 6 =n ° m Donnerstagabenb wieder an den Sitz der Partei ein »

« mffin .
hcT Einholung der Kampfzeichen brachte eine ge -

5 “^ Volksmenge als Sprecher ganz Italiens auf der PiazzaC Duc . stürmische K ii n d g e b u n g e n d a r .
Tinni fiLe^ n&smtnt ^ e ^ ® 0 11 0 i , der als Führer der von

dritten Kolonne am Marsch nach
Aam terlnahm , hielt am Mittwochabend im italienischen
nu ? ' N k eine Anstprachc . in der er zunächst einen Rückblick
aus dl « geschichtlichen Tage des Oktober 1922 gab
hi „

aIkn Kämpfern "
so sagte Bottai , „ ist heute noch

ki «
^tn9san j ®ne fteBer ^aft durchlebten jage von Neapel

^ ^ N ° ndig , die zu dem großen Triumph des Faschismusam 28 . Oktober führten . Heute , nach zwanzig Jahren Faschis -
>e Volk in allen seinen sozialen Schichten ,

lchloß Minister Bottai . „ marschierten auf Rom . AberRom marschiert beispielhast nut uns für ein nachbarliches 3u =
^ [“ '" '" ' nteben . Es ist wirklich so, daß „ die Geschichte Italiensdie Geschichte menschlicher Willenskraft " ist , als deren echtesten
heroischen Repräsentanten wir aus den in zwanzig Jahren ge¬festigten Glauben heraus Mustolini grüßen .

" H

m
“ s ’ Jei das italienüche Volk in allen feinen lozlalen S ^ ichten ,

WimniwUn k rL einer neuen Einheit zufammenge -
c »mr

° ^ Eoliens Gesicht , vor allem aber auch die italienischeSeele , sei gemäß den prophetischen Worten des Duce radikal um -
ferfÄi -FAbcn . Das italienische Volk fei entschlossen , sein
Mcksal selbst zu schmieden D,e faschistische Revolution , bereits

Elmiben we
'

c
96n ” Slrt > 8eI,c nlit bcm gleichen begeisterten

< n , Aber die strategisch militärischen Auswirkungen hinaus
t ^ rocr £ ^ ,eberIase . amerikanischen Flotte zu

^ ^ ^ t ° rken . Slimmungsembruch in den USA . geführt . Es
™ ? d dort vlotzlich eine recht lebhafte Kritik an der Nach -
. ^ « ^ " balitik der Marinebehorden geübt , denen einige Zei -

" ^ "
>? ? - 9 ^ brachteSebeimniskrämerei "

?nr « rf» ^ nrl *nb brte man offen beschuldigt . Nachrichten länger
zuruckzuhalten . als militärisch notwendig ist . um das Publi -
T? nLubCr - <>*e..un9unitige militärische Lage im Dunkeln zu be -

OTIor8t tzran auch vorerst in Washington nur wenig
hn *

1 ^ .et ^auf der Seeschlacht durchnckern . die man aber
f ” ® seitens .. .als das blshergrößteZusammen -

» u * rlmevei Slotten bezeichnet . Vorsichtig fügtman auch schon hinzu ., daß ein .. .z e i t w e i l i g e r V e r l u st "

« <,CrTn e l1 • <6 <i f t int Stillen Ozean sicherlich den Krieg
verlängern wurde , „ weil man viel Zeit gebraucht , um neue

« r8 3 “ tr6 9 H.
6«111J **6 auf diesem Kriegs -

H? uvlatz als Schluiselwaffe sind .
" Das alles sind recht auf -

fchlutzrelche Äußerungen .

K
6a .6en die Nachrichten aus dem Stillen

§ ,3ean ebenmlls devrlmierend gewirkt . Man ist sich klar
™ x ^ lblachten . die auf und um die Salomonen

gelchlagen werden , nicht ohne Ruckwirkung für das Schick¬
sal Aunraliens bleiben können . Dabei ist ohnehin die

l " der englischen Hauotstadt etwas gedrückt . Man
hatte am grotze Siegesmeldungen aus Ägyvten gehofft
und muß nun erkennen , daß in der noch immer anhaltenden

» i ° set -KatW, ..o “ f Rom erscheine heute , so fuhr Bottai fort ,als die zwangsläufige logische und geschichtliche Schlußfolgerung
den nnffih *

DOrt bis 1918 . Die faschistische Revolution habe
und sozialen Umbruch des italienischen

^ '/es gebracht Man wiße allgemein , bah der Kriea von
1914/1918 für Italien — unb nicht nur für Italien — ein Feblftea
? {* i 1919i. ? ^

».
ber Versailler Diktatfrieben nochnicht bekanntgegeben war , habe ber Duce erklärt , baß bie Revisiondes ungerechten Versailler Friedens bas Ereignis der weiteren

Nunftsel Nur völlig Verstockte könnten kein Verstänbnis fürbas tiefe EerechtigkeitsSeburfnis bes Faschismus nicht nur innationaler , sondern auch in internationaler Hinsicht bringenAus dem gleichen Gerechtigkeitsgefühl heraus habe sich bet
^ ^ chus vor zwanzig Iahten zu bem entscheibenben Schritt ,6te Eeschichte ^ Jtaliens in die Hand zu nehmen , entschlossen

~
' e11s gefühl habe dem Matsch

die PJV Seit
, sunf Tagen tobt nunmehr in Afrika

Melden nalm n “ t bc-n beim OKW . vorliegenden
e t f * ü8t t ,

n ° » an Heft igkeit zu An bet u n -

k- ° - « *
' ÄÄB5

Arbeit und Kamps
Von Dr . Heinrich Olins

. . i fIs ,
be .r: Reichsarbeitsfllhrer . kürzlich den rumänischen

und bulgarischen Arbeitsdienst besuchte , da war es besonder »b ? r Kriegseinsatz des RAD ., über den die Arbeits -
dienftfuhrer dieser Lander immer wieder diese und jene Aus¬
kunft haben wEen . Sie wußten von der Leistung der
Manner , die häufig unmittelbar neben dem kämvfenden
Soldaten , durch raitlosen Arbeitseinsatz oft fast mehr als da ,
Menichenmogliche taten, . um den Nachschub aufrechtzuerbalten .um Wege zu bauen , festgefabrene Lastwagen wieder in
Schwung zu bringen Bomben zu stapeln . Benzin zu laden .

Ef , " E *? Artung für diese Hewährung einer
Mannschaft , die sich mit Stolz die jüngste an der Front
nennen darf .

. Nun aber hatten sie davon gehört , daß Arbeit - ,
dienst Bei R schew mit der Waffe gegen den Bolschewis¬
mus kämpfte . War also der Arbeitsdienst nicht letzten Endes
doch nur eine andere Form einer Kampftruvpe ? Seine
mmpferifche Leistung war allerseits anerkannt und auch die
Bewunderung bei den Arbeitsdienstkameraden in Rumänien
“ Pb ,

Bulgarien ungeteilt . ^
Die aufgeworfene Frage berührte •

M ® ^ nbf ?xÖIÄx b ? 5
, Arbelksdienstgedankens über -

- ®
,s E . mit Recht viel und viel Anerkennendes übe »

Bet Rschew geschrieben worden .Entwertet aber die Gloriole des Kämpfens und Sterbens
nun alles das . was die vielen Taufende von Führern und
Mannern des .Reichsarbeitsdienstes an anderen Fronlab -
schnitten und m der Heimat im stilleren , wenn auch nicht
weniger harten Dienst in den letzten Monaten auf sich
nahmen ?

Sans und gar nicht . Unb das hat feine guten Gründe .

n „ „ ? ^ - W ^ »
' ' b ^ !sbienst wird aus Grund der Verord -

^ aaa
^ rrats für die Reichsverteidigung vom 20 .

innerhalb , der Wehrmacht geschlossen und
£ £ £ .

blgenet Führung eingesetzt . Er bat nach wie vor
sui Erziehung der

9frUi,^ +
n b

^ buE* btX Arbeit zu einer neuen Bewertung der
hi, „ rt,- ,:;b, ?rn Knegsiahren haben die Reichsarbeits -

blÄem Auftrag , der ihnen ihre ureigene Auf -
^ rtCfce äuu >ie5 , eine Ausführung gegeben , die

bigt 6u
*

u )e ?benr et6ehen fann ' aIs geschichtliche Tat gewür -

Wir Deutsche stehen in biesem Krieg als bie

bcn
°

rn ^r
'
nipQncmnnt8rbc 1 s ’• kühren diesen Krieg ,

baden
ba . er einmal entbrannt ist . in dem

Bewußtsein Trager einer Idee zu sein . Wir . wisien .b ? 8 ^ EserKrieg die einmalige , geschichtliche Chance enthält .
iphp «

'
nn

<
hP1>TDerti # \ äU Û en . IN dem das Reich ebenso wie

m hi ■■r ,
bctI ? l6 ^ gebührenden Platz ein nimmt“ " b be ® b *e Volker durch den gemeinsamen Abwebrkamvf

$4iofIHfnlmo; it. na
ernbeitlichen Lebensgefühl gelangen . Das

Dut ^ /inanh ^ h ? ' S-6t weit gesteckt und mag manchem im
S .

ur ™eknanbfer ^ es Tages kaum sichtbar sein . Es ist aberb ° ' und verlangt h o ch st e n E in satz a .u ch a l l e r g e i st i -
h/n ° n

nur auf Grund einer zutiefst emviun -
nloslichen Schickmlsverbundenheit kann in Eurovndas Bewußtsein reifen , aufeinander angewiesen zu fein

; „DOrn :
pusten wir .erst einmal den deutschen Men -

u? en in allen (einen Jahrgängen dazu erziehen , die Arbeit
hE - m

^ wertig neben dem Kamvf anzuerkennen . DasNt bas Neue was Dentschlanb aus ber nationalsozialistischen
der Welt vorzuleben bat . Alles Neue aber be -

bars bes Bersviels . unb bas beste Beisviel Ist die Tat .
Der Reichsarbeitsdienst ist eine Organisation des

^ r - evens . Seine Waffe ist der Späten , seine Angabe
ber fugend zu . Nationalsozialisten . Sein

fe ' ? nderer Auftrag aber . bei . ihn von anderen national
Einrichtungen mit bem gleichen Gesamtzielunter,cheibet . ist . über eine Neubewertung bet Arbeit zurNeubewertung des Volkes zu führen . Deshalb ist der Kriegkern Anlaß diese Erziehungsarbeit zu unterbrechen Im

Gegenteil . Es ist die beste Bewährungsprobe auch
für die Richtigkeit ber von Reichsarbeitsfübret KonstantinSierl verwirklichten natlonalwzialistischen Jbee neben bieaUgenteine S (6iiJ = unb SBebrnflnht nun auch bie allgemeine
Arbeitsbienstpflicht zu stellen . Gerade darin , daß der junge

Nuvven^ ch mtp r »
Alamein die . angreifenden britischen

Iw .wetste Verluste erlitten , daß sie aber nicht
vielmehr hf»

f
h » « « (̂

te ?Läu erreichen vermochten , daßvietmehr die . deutsch - italienischen Truvven die H a u v t -
kamvfllnie nach wie vor eisern halten Die
Rahmen London dabei , glauben machen , daß in

r
“/ Stalingrad verteidigt werde . Dieses Schlag -

S ° rt Ak sich aber als wenig zugkräftig erwiesen , erklärt doch
Jn einem Bericht aus Moskau , die Sowjets

- starker denn je von dem Gefühl beherrscht , daß ihre
lbr .e, ® l.esesÄancen durch ihre ..über alle- ori ichtige Strategie " in Gefahr brächten

SHmmnnn5 ®3ort $ei0t deutlich die in Moskau herrschende
Tur nlue ? -Elage , wie den Verlust bes auch
tm - n N ? Aerbigung bes (Erbolgebtetes von Grolnyj
2aae ettne weitere Verschlechterung beri .age tn Stalingrab htnnehmen muß . A

„ teitsgefühl habe bem Marsch auf
unb zugleich seine universelle Bebeutung

. . - - - - / - - Uj/nsjebanJe unb bie Korpo -
tartonstbee bes Faschismus entsprängen , so erklärte Bottai ,bem gleichen Eerechtigkeitsbebürsnis . Der Aufbau ber sozialen
A -nsion bes Faschismus fei heute an ber Grenze bet inneren
Möglichkeiten angelangt In ber inneren italienischen Wirtschaftfeten weitere entscheibenbe unb enbgültige Schritte nicht möglich
solange nicht bte von bet internationalen Wirtschaft b h vonben Monopolstaaten , geschaffenen Hinbernisie beseitigt finb Nutallem eine autoritäre unb organische Revolution habe basSanner ber Revolte gegen bie gewalttätige Freiheit ber reichenBolter entrollen tonnen . Der Liberalismus habe sich unfähig ae -

die Probleme _
her sozialen Gerechtigteit zu lösen . Diesebatten nur durch ben Sieg ber faschistischen Revolution eine Lösungftnben können Der groteske Versuch ber Gegenseite , bie Etunb -

Mlsch7ag°en
^ ve1uÄil' 't .

d ^ bl ° m - auf ben Kopf zu stellen , sei zum
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SU? . **.
'

S.1 - C .' Xfl . i 116 ft ö t Xit ÜTtÖl t rf) im Kampfe mit der
* ne die höchste Auszeichnung siebt , erst einmal Spaten
uns Spitzhacke in die Hand nimmt , um in entsagungsooller
-llroeit den kämpfenden Kameraden zu dienen , liegt eine un¬
geheure erzieherische Wirkung .
. Der wesentliche Teil der zu leistenden Erziehung fällt
dem rubrer int Reichsarheitsdienst zu . Seine Männer
winen , daß sie nach Ableistung der Arbeitsdienstpflicht den
grauen Rock anziehen . Daß sie aber bis dahin gelernt haben ,
zu erkennen , daß sie als Arbeitsmänner bereits Soldaten
waren . Soldaten einer Idee , das umschließt eine
- elstung die an die Führer der Organisation höchste seelische
und geistige , la , auch körperliche Anforderungen stellt . Sie
Nehen in einsamer Stunde mitunter wohl vor der Frage :
Xann ich vor meinem Gewissen bestehen mit dem . was ich
an .so oft nicht meßbarer und unsichtbarer Arbeit leiste ? Eilt
mein Einsatz auch das als was ich ihn sehe ? Und sie werden
mlung nur ihren Glauben haben , aus dem sie sich neue
Kraft holen können .

Dann aber kommen auch jene Stunden , die » lles das .
was umionft und nutzlos zu sein schien , erstrahlen lassen in
einem Glanz , daß alle Mühen nichts mehr wiegen und alle
«o -e.Pel untergeben in der einen großen Gewißheit : Der
Reichsarbeitsdienst erfüllt seinen besonderen Auftrag auch

im Kriege , weil wir beute nötiger denn je schon die ■Diem
[eben tormen müssen für den Frieden . Und Taten , wie jene
der Arbciksmänner von Rschew , die mitten aus der Arbeit
heraus im härtesten Abwebrkamps ihren Mann standen , sie
und Ausdruck einer Haltung , die die Haltung der Führer
des Reichsarbeitsdienstes ist . Das ist für den Reichsarbeits¬
dienst die Bedeutung von Rschew : Ein Beispiel .

Der Kstiegseinsatz dieses Jahres gibt dem ReiLsarbeits -
dienst Gelegenheit , sich gleicherweise in Kampf und
A .rb e 11 zu bewähren . Ein schönes Symbol für das . was
lerne eigentliche Aufgabe ist . Ein Anlaß aber auch zum
stolzen Bekenntnis , weiterhin mit unbeirrbarer Zähigkeit ,
Entsagung und gelegentliches Mißverstehen auf sich zu
nehmen , um der revolutionären Idee von der Gleichwertig¬
keit von Arbeit und Kampf den Boden zu ebnen . Als Pio -
niere einer neuen Zeit , in der die Arbeit der Lebensinhalt
der Volker fein wird .

. Diese Überlegungen führten uns in unserem Gespräch
mit den rumänischen und bulgarischen Arbeitsdienstfübrern
zu der abschließenden Erkenntnis , daß Arbeitsdiensteinsatz
im Kriege geradezu eine zwingende Notwendigkeit sei und
die beste Gewähr dafür , daß in einem neuen Europa die
editen Werte des Lebens den Wert der Völker bestimmen
werden .

Stalingrad : Angriff mit Stuka - Unterstützung fortgesetzt
•einblidi * Gegenangriffe an allen Frantabschnitten abgewiesen — Luftwaffe versenkte im Kaspischen Meer neun Sawjettransporter>rttt |d)et Angriff an der ägyptischen Front unter hohen Panzerverluften gescheitert — Reue Landungsoersuche zerschlagen

Aus dem Führerhauptquartier , 30 . Okt . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In den Bergen nördlich und südlich der Straße nach T u a p f e
wurden Gegenangriffe des Feindes adgewehrt . Feindliche Kräfte
im Terek - Abschnitt , deren Nachschubwege durch den An¬
griff der deutschen und rumänischen Truppen unterbrochen wurden ,
versuchten vergeblich , nach Osten durchzubrechen .

3n Stalingrad wurde der ' Angriff mit Unterstützung von
Sturzkampfflugzeugen sorigesetzt und das in den letzten Kämpfen
gewonnene Gelände gesäubert . Fähren und Boote des Feindes
auf der Wolga lagen unter wirkungsvollem Feuer unserer
Artillerie . Südlich der Stadt brachen auch gestern von Panzern
unterstützte Entlastungsangriffe vor den eigenen Linien im Ab¬
wehrfeuer aller Waffen und unter den Bombenangriffen der Luft¬
waffe zusammen .

Im Kaspischen Meer vernichtete die Luftwaffe in der
vergangenen Nacht neun feindliche Transportschiffe , darunter
sieben Tanker .

An der Don - Front zerschlugen rumänische Truppen einen
feindlichen Angriff und brachten eine Anzahl Gefangener ein .
Italienische Truppen wiesen einen Übersetzversuch der
Sowjet » ab .

3m Raum südlich Ostaschkow bekämpfte die Luftwaffe
Truppenbereitstellungen und Transportbewegungen des Feindes .
Zwölf mit Truppen und Material stark belegte Ortschaften wur¬
den zum großen Teil zerstört .

3m hohen Norden richteten sich starke Luftangriffe gegen
feindliche Truppenlager . sowie gegen Stadt und Hafen von
Murmansk .

An der ägyptischen Front scheiterte auch gestern der
britische Angriff , der nach einer heftigen Artillerie - und Panzer¬
schlacht mit starken 3nfanteriekräften den Durchbruch zu erzwingen
suchte . Borübergehende Einbrüche wurden von den verbissen
kämpfenden deutsch -italienischen Truppen bereinigt . 39 Panzer¬
kampswagen des Feindes wurden vernichtet . Ein deutsches
Erenadierbataillon , das die Hauptlast des Kampfes trug , schoß
dreizehn von den 39 britischen Panzern ab .

Ein an zwei Stellen durchgesührter Landungsversuch
im Raum von Marsa Matruk wurde durch Flakartillerie und
Sturzkampfflugzeuge vereitelt .

Sn der Nacht zuni 29 . Oktober hatten deutsche Sicherungsstreit¬
kräfte mit britischen Schnellbooten ein Gefecht im Kanal , in
- essen Verlauf drei feindliche Boote durch Artillerieseuer be¬
schädigt wurden .

Bei Tagesvorftößen schwächerer Kräfte der britischen
Luftwaffe gegen die Küste der besetzten West gebiete und
die Deutsche Bucht sowie bei nächtlichen Störslugen über dem
deutschen Küstengebiet wurden vier feindliche Bomber zum Ab¬
sturz gebracht .

Zum 100 . Lustsieg
Das Eichenlaub für Oberleutnant Rall

Berlin , 29 . Okt . Der Führer verlieh dem Oberleutnant
Günther Rall in einem Jagdgeschwader das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und übermittelte ihm folgendes
Schreiben :

„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampfe für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
134 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler ."

*
Oberleutnant Günther Rall ist als Sohn eines Kaufmanns

am 10 . März 1918 in Eaggenau , Kreis Rastatt , geboren .
Nachdem er das Reifezeugnis auf der Nationalpolitischen

Erziehungsanstalt in Backnang erhalten hatte , trat er im De¬
zember 1936 als Fahnenjunker in das Infanterieregiment *13 ein
und kam als Oberfähnrich zur Luftwaffe . Seit Kriegsausbruch
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader , flog er zuerst im Westen
und seit Beginn des Kampfes gegen die Sowjetunion im Osten .
Er wurde hier verwundet und erhielt nach fünfzig Luftsiegen am
4 . September 1942 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Nach
dem 100 . Abschuß wurde der tapfere Jagdflieger durch Verleihung
des Eichenlaubs zum Ritterkreuz jetzt ausgezeichnet .

Britische Wunschbilder
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner ■Schrifileiiung )

as . Berlin , 30 . Okt . Es ist nicht ohne Ironie , daß gerade
in einem Augenblick , in dem die USA . eine außerordentlich schwere
Niederlage im südlichen Pazifik erlitten , die Engländer bei ihren
Angriffen in Ägypten keinen Erfolg zu erzielen vermögen und
die Sowjets weiteren Boden verlieren , daß also in einem solchen
Augenblick ein , in englischen Diensten stehendes schwedisches Blatt
berichtet , man versichere in London mit großer Entschiedenheit ,
daß die Alliierten jetzt einen gemeinsamen strategischen
P la n . verfolgen , der auf die Ermattung des Feindes hinaus¬
laufe . Das aber sei nur die Vorbereitung für den neuen Ab¬
schnitt bis zu den endgültigen Angriffen auf Deutschland . Auch
der „ Daily Expreß "

möchte glauben machen , daß zwischen den
gegenwärtigen großen Kämpfen in Stalingrad , in Ägypten und
im Pazifik ein enger Zusammenhang bestehe . Ein erfolgreicher ,
bolschewistischer Widerstand an der Wolga würde die Deutschen
daran hindern . Kräfte abzuziehen . Ein Sieg in Ägypten würde
sich sofort auf die Sowjetfront auswirken und erfolgreiche
Operationen der Amerikaner im Pazifik würden die Bedrohung
Australiens verringern und zahlreiche alliierte Kriegsschiffe für
andere Zwecke frei machen . So das Wunschbild des englischen
Blattes . Stattdessen hat sich in Wirklichkeit die Bedrohung
Australiens verstärkt . Die „Schanghei Times " weist darauf hin ,
daß die amerikanischen Kriegsschiffverluste sich auch auf alle See -
verbindungen der USA . auswirken müßten , da in noch stärkerem
Maße Kriegsschiffe zur Sicherung dieser Verbindungen fehlen
würden . In Ägypten kommen dte Engländer nicht weiter und
die Sowjets denken garnicht daran , diese englischen Operationen
als Entlastung anzuerkennen . Vielmehr versucht Stalin die Eng¬
länder aufzuklären , indem er ihnen in einem Artikel zürnst :
-Der Kaukasus verteidigt Indien !" Helsen wird das
freilich genau so wenig , wie die von Stalin immer wieder
wiederholte Forderung nach der Schaffung einer zweiten Front in
Europa . In der rauhen Wirklichkeit ist also recht wenig von dem
gemeinsamen Plan der Alliierten zu erkennen .

Für alle Fälle gerüstet
Ansprache des Ministerpräsidenten Saracoglu zum türkischen

Nationalfeiertag

Istanbul . 29 . Okt . Zu Beginn des türkischen Republik -
festes richtete Ministerpräsident Schuekri Saracoglu eine
durch den Rundfunk verbreitete Rede an das türkische Volk .
Er fübrte darin u . a . folgendes aus : Wenn wir in die Zu¬
kunft blicken , sehen wir vor uns Schwierigkeiten , die
überwunden werden müssen und Gefahren , die ver¬
mieden werden müssen , und wir empfinden . daß unsere
Herzen und unser Wille anfangen , sich zu stählen . Die ganze
Welt weiß daß das türkische Volk für alle Eventuali¬
täten bereit ist . Atatürk lebt und wir sind mit Jnönü
eng verbunden .

In der Sultanzeit gab es nicht einen einzigen Staat ,
der der Türkei die Eristenzberechtigung zuerkannt hätte . Es
ist daher !o beglückend für uns , daß es beute nicht einen
einzigen Staat , ja . nicht einen einzigen Menschen gibt , der
uns dieses Recht nicht zuerkennen würde .

Ein „ Bon - Schalburg - Gedächtnisfonds "

Kopenhagen , 29 . Okt . Von einem Kreis dänischer
Männer und Frauen , die es als eine nationale Ehrenpflicht
ansehen , aus bestmögliche Weise die Männer zu unterstützen ,
die mit ihrem Leben als Einsatz für Dänemarks Zukunft an
der Ostfront Europas kämpfen , ist zum ehrenden Gedächtnis
des am 2 . Juni im europäischen Abwehrkampf gegen den
Bolschewismus gefallenen Kommandeurs des « . .Freikorps
Dänemark "

. Christian Frederik von Schalburg , ein .Von -
Schalburg - Eedächtnisfonds " errichtet worden , dessen Mittel
zur Unterstützung der F r e i ko rp s k ä mp f e r und
ihrer Angehörigen , als ein Bindeglied zwischen den Frei -
Vs -Hlse " und , Freunden in Dänemark und später bei ihrer
Rückführung rn ihre Berufe verwendet werden sollen .

Naltschik : neuer Ausfall für die Sowjet - Ernährung
Reiches Überschuß -Gebiet an pflanzlichen und tierischen Erzeugnissen

Berlin , 29 . Oft . Naltschik ist mit etwa 30 000 Einwohnern
ote Hauptstadt der autonomen Sowjetrepublik Kabardin -
B a l k a r i e n und liegt auf einer Hochebene am Ausläufer des
zentralen Kaukasus . Die Stadt beherbergt eine umfangreiche
und vielseitige Industrie und ist wegen ihres gesunden
Gebirgsklimas und ihrer Mineralquellen ein vielbesuchter Kur¬
ort . Durch Naltschik führt die von Woroschilows ! über Pjatigorsk
und Ordshonikidsc nach Grosnyj verlaufende Auto¬
straße .

Naltschik liegt inmitten eines Gebietes mit fruchtbarer
Landwirtschaft , jedoch überwiegt hker nicht mehr , wie
sonst im Nordkaukasus der Getreideanbau , sondern es werden
hauptsächlich Obst - und Gartenbau betrieben , daneben
Sonnenblumen , Hanf , Weizen und Mais angebaut Von der hoch¬
entwickelten Viehwirtschaft ist besonders die Pferdezucht erwäh¬
nenswert .

Auf den Erträgnissen der Landwirtschaft aufbauend , hat die
Stadt eine vielfältige Lebensmittelindustrie entwickelt und sie zu
einem Standort der Obstkonservenindustrie von größerer
Bedeutung gemacht . Ein großes Mühhenkombinat , ein Fleischkom¬
binat , Brotsabriken . eine Fabrik für Konditorwaren , Ölmühlen ,
Konservenfabriken und Getreidesilos geben dem Stadtbild ihr Ge¬
präge . Der Waldreichtum der Umgebung ermöglichte das Auf¬
blühen einer Holzindustrie , neben der es noch Werke der Textil¬
und Lederindustrie , insbesondere Schuhfabriken , gibt .

Die Schwerindustrie ist in Naltschik nur durch eine Eisen¬
gießerei und Wasserturbinenfabrik vertreten , die
jetzt weitgehend Rüstungsmaterial , in erster Linie See - und Land¬
minen , ME .-Schlitten usw . erzeugen . Von wehrwirtschaftlich
größter Bedeutung ist Bas etwa 100 Kilometer südwestlich Naltschik
gelegene Wolfram - und Molybdaenvorkommen
„ Thyrnyaus "

, das das reichste sowjetische Vorkommen dieser wich¬
tigen Stahlveredler fein soll . In Noschnoj -Baksan befindet stch eine
größere Aufbereitungsanlage für die hier geförderten Erde . Ein
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zweites wichtiges Rohstoffvorkommen , das Eisenerzgebiet
Ebonmalka , liegt etwa 100 Kilometer nördlich von Naltschik .

Die Hauptmasse der im Gebiet um Naltschik liegenden Be¬
völkerung . die , Kabardiner , gehören zu dem Stamm der Adyge -
Tscherkesien . Sie bewohnten zu Beginn unserer Zeitrechnung

Kuban - Eeblet und siedelten sich nach dem Eroberungs -
zug Dichlngis -Khans im heutigen Kabarda - Gebiet an . Nach einem
3o Jahre wütenden Kampf um ihre Unabhängigkeit wurden sie
zu Ende des 18 . Jahrhunderts durch die Russen unterworfen .

Der Verlust von Naltschik trifft die Sowjetunion vor allem
aus dem Ernährangsfektor , da dieses Gebiet bedeutende
Überschüsse an pflanzlichen und tierischen Erzenanissen abwarf .
Nicht minder schwerwiegend ist der Verlust der rächen Wolsram -
und Molybdaenvorkommen , bet sich in der be ' -ch- v' -sti -chen
Riistungftidustrie entscheidend auswirken wird . ■

| Moderne Heere im Wüstenkrieg
Von Generalmajor Rudolf Ritter von Tylander

Vor dem jetzigen Kriege war einer der im Wüstenkriege er¬

fahrenster Soldaten der italienische Marschall Eraziani , der
sahrelang in Libyen gekämpft und dort auch die letzten , zur
völligen Unterwerfung der Kolonie führenden Operationen ge¬
leitet hatte . Auch im abessinischen Krieg hatte er , mit der Füh¬
rung in Somalien beauftragt , im Jahre 1936 sowohl bei der Ver¬
folgung nach der Schlacht am © anale Doria als auch bei dem
letzten , entscheidenden Angriff auf Harar Gebiete zu überwinden ,
die vollkommene Wüstenlandschaften waren . In seinem Buche
über diesen Feldzug schreibt er bei der Schilderung [einer Vor¬
bereitungen : „Die Kriegführung mußte methodisch ge¬
staltet werden , d . h . man mußte im feindlichen Land in einer
Entfernung von 150 bis 200 Kilometer Depots anlegen , aus
denen die Truppen bet weiteren Vorstößen unterhalten werden
konnten , und langwierige , schwierige Straßenverbesserungen
durchführen ."

Auch im jetzigen Kriege sah sich der Marschall im September
1940 genötigt , als er die Briten bei Sollum geschlagen hatte ,
den so erfolgreichen Vorstoß hei Sidi cl Barrani einzustellen , um
erst dorthin eine Straße anzulegen und große Ver¬
sorgungslager einzurichten . Genau so verfuhren die Briten
bei ihren beiden Eroberungszügen durch die ganze Cyrenaika .
Schon im Weltkriege hatte Marschall A l l e n b y den Angriff
auf Palästina methodisch und schrittweise durchgeführt . So mußten
auch in den Jahren 1941 und 1942 immer wieder
Operationspausen eingeschaltet werden , um die Ver¬
sorgung nach kurzen Sprüngen neu zu regeln . Es könnte also so
scheinen , als seien auch modernste Heere im Wüstenkrieg zu einer
Art Kriegführung genötigt , die gewisse Ähnlichkeiten mit der
Abhängigkeit von Magazinen hat , der Feldherrn des 18 . Jahr¬
hunderts unterworfen waren .

Damit entgleiten aber nur zu leicht Erfolgsmöglichkeiten .
Graziani selbst hat nicht nur den sehr richtigen Satz geschrieben :
„ Das Geheimnis des Sieges liegt tn der Bewegung "

, sondern
hiernach gehandelt , als ihm ein einziges Mal die Möglichkeit
hierzu gegeben wurde , indem ihm zu seiner letzten Operation
im abessinischen Krieg die Heimat alle Mittel zur Verfügung
stellte , um sämtliche eingesetzten Truppen zu motoristeren .

Die Technik ist in der Tat von größter Bedeutung für die
Führung des Wüstenkrieges . Da das Land keinerlei Hilfsmittel
bietet und selbst die Wasserstellen sehr weit auseinanderliegen ,
ist es klar , daß jedes Mittel , das raschere Überwindung
von Entfernungen und Durststrecken , sowie sicheres
Nachschaffen des Bedarfs ermöglicht , die Operationsfreiheit er¬
höht . Das Flugzeug wird manchmal sehr wertvoll , aber dem
Motor zu Lande fallt doch die Hauptaufgabe zu . Er muß in
solche Fahrzeuge eingebaut sein , die der Beschaffenheit des Kriegs¬
schauplatzes angepaßt sind . Hierbei stellt die jeweilige Be¬
schaffenheit der durchaus nicht einheitlich gearteten Wüstengebiete
verschiedenartige Anforderungen an die notwendige Gelände¬
gängigkeit Wesentlich aber bleibt stets großer Fahrbereich
und möglichste Unempfindlichkeit gegen Hitze und
Staub . Unerläßlich ist annähernd gleichmäßige Marsch¬
geschwindigkeit für sämtliche Truppen , also Vollmotorisierung . Je
leistungsfähiger diese ist , desto eher kann auf die zeit - und kraft¬
raubende Anlage von Straßen und sogar von Bahnen verzichtet
werden . In gewissem Maße kommt die Wüste dem entgegen . Ost
ist sie , abgesehen von Sanddünen , Salzsümpfen oder Felsgegen¬
den für Kraftfahrzeuge gangbar , wie sie auch die Anlage von
Flugzeuglandeplätzen begünstigen kann .

'

Abgesehen hiervon erleichtern auch andere technische Fort -

Kritte
der Neuzeit die Kriegführung in der Wüste . Die Be -

affung und Verbesserung des Wassers , die sanitären Vorrrich -
tungen , die Bekleidung und Ernährung des Soldaten — alles
Dinge von großer Bedeutung auf solchem Kriegsschauplatz —
konnten verbessert werden . Im ganzen ergibt sich aus all dem
die Möglichkeit , stärkere Armeen al ? früher in der Wüste zu ver¬
wenden . Auf diese trifft dasselbe zu , wie auf das Hochgebirge ,
das heutzutage zum Schauplatz größerer Kampfhandlungen werden
kann , als man noch vor verhältnismäßig kurzer Zeit für mög¬
lich hielt . Gewissen Gegebenheiten vermag allerdings auch die
am weitesten vorgefchrittene Technik nicht auszuschalten . Immer
wird der Wüstenkrieg seine Eigenart behalten . Nicht die Technik
wird Herrin sein dürfen . Gute Truppenführung wird sich ihrer
bedienen , um Strategie und Taktik erfolgreicher zu gestalten .

Ohne Zwang einen Angriff durch die Wüste zu führen , wird
auch ein modernes Heer trotz der für den Wüstenkrieg einge¬
tretenen Erleichterungen vermeiden , es sei denn , daß gerade durch
die Unwahrscheinlichkeit eines solchen Überraschung des Gegners
erreicht wird . Die Ansicht , daß die Wüste

'
von einem Angriff

schütze , wie sie die Briten beim Beginn ihres jetzigen Krieges
gegen Italien vertraten , ist aber nicht mehr haltbar . Kann eine
Operation durch die Wüste längs einer Meerküste geführt werden ,
so ist der Besitz der Seeherrschaft von größer Bedeutung .
Der Nachschub kann dann zum erheblichen Teil über See geführt
werden . Die Möglichkeit , Überraschend , oder gewaltsam zu landen ,
kann auch strategisch große Vorteile bringen , denn im Wüsten -
krieg ist die Abhängigkeit von den rückwärtigen Verbindungen be¬
sonders groß . Daher verspricht die Unterbrechung der Verbin¬
dungen des Gegners größte Erfolge und wird vor allem anzu -
streben sein . Die Möglichkeit , den Feind zu überraschen , wird
in der Wüste durch die sehr geringe Deckung gegen Sicht aus der
Luft beschränkt . Luftüberlegenheit ist für den Angreifer
>aher sehr wertvoll , volle Luftherrschaft zu erreichen aber sehr
chwierig . Man wird daher oft genötigt fein , nur nachts zu

marschieren und tagsüber vollkommen still unter möglichster Tar¬
nung und unter Ausnützung jeder noch so kleinen Deckung liegen
zu bleiben , bis man so nahe an den Angreifer sich herangearbeitet
;at , daß man zum Angriff ansetzen kann . Weites Ausein¬
anderziehen der Truppen wird dabei nötig .

Auch sonst beeinflußt die Wüste die taktische Verwendung der
Truppen , Ortsbesitz ist im allgemeinen von Bedeutung nur bei
den spärlichen Wasserstellen . Sie wird man daher auch meist be¬
festigen , dabei aber oft -genötigt sein , nur schwächere Bauten anzu¬
wenden . Sonst fehlen meist im Gelände vorgezeichnete Stel¬
lungen . Durchlaufende Befestigungen wird der Verteidiger auch
schon aus Versorgungsgründen kaum anlegen . Gegen Panzer¬
angriffe wird er sich durch Wasserläufe niemals , durch Panzer¬
graben selten schützen können . Das Minenfeld wird zum
üblichen Panzerhindernis , aber bei den großen Ausdehnungen
in der Anwendung beschränkt fein . Der Schützengraben wird selten
sein . In Schützenlöchern werden sich die Männer meist decken .

So wird auch die Abwehr in der offenen Wüste oft be¬
weg l i ch geführt werden müssen . In gewissem Sinne gleicht
damit der Wüsten - dem Seekrieg . Wie dieser im Aufeinander¬
prallen von Schiffsverbänden die Entscheidung sucht , dabei von
Wetter und Sonnenstand stark beeinflußt wird , so werden auch
in der Wüste die Gegner in Bewegung aufeinander stoßen und
sich die Vorteile einer besseren Position abzugewinnen suchen . Wer
besser und fdjneller schießt , ist im Vorteil . Die Entscheidung
aber bringt die bessere Führung und Aus¬
bildung , sowie der Geist der Truppe . Die schnellen deutschen
Truppen , deren Führer vielfach aus der Reiterei hervorgegangen
sind , allgemein die Überlieferung dieser Waffe fortführen , bringen .
für diesen Kampf die besten Voraussetzungen mit . Kein Wunder ,
daß sie sich den Engländern , die doch

'
viel mehr Erfahrungen int

Wüstenkrieg besaßen , überlegen zeigten In dem Oberbefehls¬
haber der Panzerarmee Afrika , Eeneralfeldmarschall Rommel ,
aber erstand ihnen ein Führer , der , das ihm zur Verfügung ge¬
stellte ausgezeichnete und zahlreiche Gerät ausnützend , auch im
Wüstenkrieg jenes Geheimnis des Sieges fand , das nach Eraziani
in der Bewegung liegt

Stabsleiter Sündermann in Rowno
Rowno . 29 . Okt . Der stellvertretende Pressechef der

Reichsregierung . Stabsleiter Sünder mann , stattete am
Mittwoch dem Reichskommissar für die U k r a i n e . Gauleiter
Erich Koch , einen Besuch in Rowno ab . In Begleitung des
Pressechefs des Reichskommissars für die Ukraine . Dr .
P f a f f e r o t t . besichtigte er die deutsche llkrainezeitung in
Luck , wo er zu den Schrittleitern über die politische Lage
>prach . sowie das DNB . tn Rowno .

Druckund Verlag ; LSchellenberglchc Buchdruckerei ,Wiesbadener Tagblatt ,Wiesbaden
iSesamileitung - Dr . phil. hobst. (5uftoo Schellenberg und Otto Kaiser . Saust ,
ichrifileiter, Fritz Günther . flnitl . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig
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Die Welt der Frau

verbissener

Freitag Verdunkelung von 19 .03 — 7.48 Uhr

Heinrich Leis

werben um die

in Berlin und wird

Bücher sind gute Kameraden — auch den Soldaten I
Denk an die Büchersammlung für die Wehrmacht !

tn jährlichen Arbeitstagungen alle ihre Mitglieder betreffenden
Fragen behandeln . Zum Präsidenten wurde für die Zeit bis zur
nächsten Arbeitstagung Staatsrat Giorgio Maria Sangiorqi
( Italien ) ernannt .

ernstlichen , ersten Überwindung wird eine Kraft gewachsen sein ,
späteren Forderungen des Lebens besser standhalten zu können .

Capriccio “
non Richard Strauß

Uraufführung in der Münchener Staatsoper

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 10 .10 Uhr Beschwingte
Konzertmusik , 14 .15 Uhr Bekanntere Unterhaltungsmusik unserer
Zeit , 16 Uhr „ Gemeinsame Freude " in einem bunten Nachmittag ,
20 .20 Uhr „ Melodie und Rhythmus "

, 21 Uhr Funkbrettl . Im
Decktschlandsender : 17 .10 Uhr Die Wiener Philharmoniker
spielen Werke von Brahms , Jerger , Schillings und Attersberg ,
20 .15 llhr „ Beschwingte Weisen " mit beliebter Opern - und Äon «
zertmufik .

Wenn singend wir marschieren
vorbei am Giebelhaus ,
schaut immer freundlich winkend
ein Mütterchen heraus .

Sie sucht wohl in uns allen
stets ihren eignen Sohn ,
wer weih , ob er gefallen
an Wolga oder Don ?

Wir seh
' n in deinem — Mutter

treuherz '
gen Angesicht

doch stets die eigne Mutter ,die aus der Ferne spricht .

Eng bleiben wir verbunden ,
Soldaten , Mutter , Kind ,
bis stolze Siegeskunde
Heimkehr und Frieden bringt .

langsam und schwankend den Anfang des Weges finden . Es ist
gleichermaßen erschütternd , um den lautlosen Freitod der jungen
Dichterin Karoline von ELnderode zu wissen , die nicht mehr leben
konnte , als der geliebte Mann ihr absagte , wie um die tausend
Kämpfe und fiebernden Wunden , die durchlitten werden müssen ,
ehe das Verzichten sich klärt zur schmerzenden Gröhe stillen Lebens -
Sieges —
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Schwere Folgen unvorsichtigen Verhaltens
Vorsicht beim Auffinden von Fliegerbombenresten

Ein schwerer llnglücksfall infolge unvorsichtigen Verhaltens
ereignete sich tn Kassel , als ein Lehrer mit 25 Knaben an einer
Stelle vorbeikam , an der mehrere Tage vorher eine Fliegerbombe
niedcrgegangen war . Reben der Kraterstelle war nur noch ein
kleines Häufchen silbrig glänzender Masse zu sehen . Der Lehrer
wollte diesen Bombenrest vernichten , bevor irgendein Schaden
entsteht und forderte die Kinder auf , zurückzutreten . Als er mit
Hilfe eines Streichholzes den Bombenrest angezündet hatte , ent¬
stand eine Stichflamme , die den Lehrer und alle Kinder verletzte .
Als der bewußtlos gewordene Lehrer wieder zu sich kam , rief er
den Kindern zu , sie sollten sich auf dem Boden wälzen . Der Lehrer .
° kr irrtümlicherweise die angezündete Maße für Magnesium ge¬
halten hatte , ist zwei Tage später an seinen Brandverletzungen
gestorben . Ferner sind zwölf Kinder ebenfalls nicht zu retten
gewesen . Der Zustand der anderen ist noch ernst .

Der tragische llnglücksfall sei eine Warnung . Auch noch so
harmlos aussehenden Bombenresten soll nut der Fachmann zu
Lerbe gehen . Man unterrichte regelmäßig die nächste Polizeistelle .

— „ Die Weihnachtswerkstatt für Spielsachen " der Kreisfrauen¬
schaft Wiesbaden befindet sich im Westendheim , Klarenthaler
Straße 16 , geöffnet täglich von 10— 12 und von 15 — 18 Uhr . Viele
fleißige Fraucnhände schaffen dort Spielzeug , um auch zu den
vierten Kriegsweihnachten die Augen unserer Kleinsten strahlend
zu machen . Fachkräfte unterweisen unentgeltlich , und so ist jeder
Mutter die Möglichkeit gegeben , für ihre Kinder die reizendsten
Sachen selbst herzustellen und schadhaftes Spielzeug auszubesiern .
Das dazu nötige Material und Werkzeug ist mitzubringen , eben -
falls Stoffreste , Stickgarn , Nähzeug , Korken , Draht , Holzwolle
und anderes mehr , was für Basteln und Werkgestaltung verwend¬
bar ist .

— Todesfall . Am 20 . Oktober verschied in Berlin -Wilmersdorf ,
72 Jahre alt , nach schwerer Krankheit , der Verwaltungsdirektor
a . D . Theodor Vogel , bekannt als Geschäftsführer des Bunde »
der Saaroereine bei der Geschäftsstelle „Saarverein " in Berlin
und in Wiesbaden durch seine Heimatvorträge bekanntgeworden .
Als Beamter der Saarbrücker Bergwerksdirektion hatte er die
Schriftleitung des seiner Zeit herausgegebenen „Bergmanns¬
freund " und des „ Bergmannskalender "

, bis er im April 1919 von
der französischen Militärbehörde aus seiner Heimat ausgewiesen
wurde . Durch die Herausgabe des „Saarfreund " und zahlreicher
Saar - Aufklärungsschriften hat er seine ganze Kraft für da »
deutsche Land an der Saar , seine Heimat , bis zum glänzenden
Saarsiege eingesetzt .

— Das „W . T ." gratuliert . Reichsbahnamtmann Walther
Schumann , Kaiser -Friedrich -Ring 74 , Vorstand des Tarifbüros
der Reichsbahndirektion Mainz , feiert am Samstag in voller
körperlicher und geistiger Frische sein 50jähriges Dienstjubiläum .

llächtUchsr Wsg
Weichgebreitet dunkles Schweigen .
Bäume , die im Nachtwind rauschen .
Fremder Sehnsucht Schwingen steigen
aus dem traumversunknen Lauschen .

Hochgewölbt der Himmelsbogen
löst die Nähe und die Ferne .
Aller Raum liegt einbezogen
blaßoerwehtcm Glanz der Sterne .

Was der Tag von Sorgen brachte
und von Unruh , scheint vergeßen .
Was er groß und wichtig machte ,
gleitet ab , wie nie besessen .

Schauernd steht das kleine Leben
vor der Ewigkeit der Weite .
Doch auf dunklem Pfade geben
Sterne leuchtend ihm Geleite .

- 5. Europatsche Zusammenarbeit im Urheberrecht . In Berlin
fand in diesen Tagen eine Arbeitstagung der europäischen Ur -
heberrechtsgcsellschaften statt . Neben den deutschen Urheberrechts -
organisationen waren die Gesellichaften von Italien Finnland
Norwegen , Dänemark , Belgien Frankreich , den Niederlanden !
Schweden und der Schweiz durch Delegierte vertreten . Den Be -
Ichlüsien der Arbeitstagung stimmten werter die Gesellschaften von
Spanien , Rumänien und Ungarn zu . Auf der Tagung wurde die
Gründung einer Vereinigung der europäischen Urheberrechtsgesell -
Ichaften beschloßen . Sie wird schon während des Krieges ein In¬
strument der praktischen Zusammenarbeit bilden und einen engeren
Zusammenschluß der europäischen Eesellschastcn ermöglichen . Die
neu gegründete Vereinigung hat ihren Sitz

'
in jährlichen Arbeitstagungen alle ihre Mi

Eros als die Triebkraft und Fackel des Lebens , streut mit ver¬
schwenderischer Hand Erfüllung und — Entsagung . Tausende
schwelgen selbstverständlich und unbedenklich im Licht , um doch
einmal , früher oder später , zum Verzicht gerufen zu werden :
tausende müßen opfern , ehe sie zum Besitzen kamen . Wer will den
ersten Stein auf diejenigen werfen , die hier straucheln oder nur
langsam und schwankend den Anfang des Weges finden .

~ ""

gleichermaßen erschütternd , um den lautlosen Freitod der

Tausendfältig wie das Gesicht
' des Schicksals ist die Form des

Verzichtes , der in jedes Menschenleben einmal hineingetragen
wird und zur Stellungnahme , zum Bekenntnis fordert . Gewiß ,man kann nach außen lächeln und den Kraftvollen , Überwindenden
spielen , man kann mit falschem Pathos und aus Trotz sich auf¬
richten , — das Wahre und Echte , die innere Kraft , muß und
kann nur in uns selbst , vor uns selbst allein sich bekennen und
durchsetzen .

___________________
Adele Plüschke

ftrsche Rom ( Roma Sabauda e Littoria ) , in all seinen Erscheinungs¬
formen , seien sie archäologischer , oder topographischer , juridischer
oder religiöser , philologischer , literarischer oder künstlerischer
Natur , wird hier zum Gegenstand wißenschaftlicher Forschung ge¬
macht . Unter Mitarbeit von 150 Bibliotheken in aller Welt konnte
ein Zettelkatalog angelegt werden , der rund 900 000 einschlägige
Werke angibt . Es ist dies die umfaßendste Dokumentation zum
Thema Rom , die existiert . Ferner veranstaltete das Institut den
ersten Internationalen Kongreß für Römisches Recht , an dem
200 Gelehrte von 14 Nationen teilnahmen , und deßen Akten in
vier dicken Bänden gesammelt wurden .

Soldalen - Mütterchen
Einer unbekannten Dotzheimer Volksgenossin gewidmet

Immer , wenn Soldaten durch Dotzheim marschieren
begrüßt sie ein altes Mütterchen . Als Dank und Gruß
hat cm Unteroffizier das nachfolgende Lied verfaßt das
auch als Marschlied vertont wurde und von den Soldaten
gerne gesungen werden wird .

Musiker , ein Theaterdirektor u . a . Die beiden ersten
____ Oie Liebe einer verwitweten Gräfin , die sich für keinen
von ihnen entscheiden kann und — selbst allegorische Symbolisie¬
rung der Oper im Eluckschen Sinne — schließlich beide zu gemein¬
samen Schaffen zusammenführt .

Das T e x t h u ch ist außerordentlich flüßig , geistreich und
bühnensicher geschrieben . Obwohl es poetische Vertiefung und in
manchem Betracht auch historische Wahrscheinlichkeit meidet , eig¬
nete es sich mit seinem sprühenden Witz , seiner glitzernden Ironie
und der zugleich amoureusen und allegorisch bedeutsamen Hand -
lungssührung vorzüglich als Kompofitionsgrundlage für einen
Richard Strauß . *

Anknüpfend an das „ Ariadne " -Vorfpiel und gewiße „ Rofen -
kavalier " -Situationen entwickelte Strauß im „ Capriccio

" einen
neuen musikalischen Konversationsstil . Für ihn
ist die verständliche Wortdeklamation oberstes Gesetz . Er
ist rhythmisch außerordentlich vielfältig profiliert und folgt dem
Textwort mit virtuoser Wendigkeit .

Die Uraufführung durch die Münchener Staatsoper darf
beispielgebende Gültigkeit beanspruchen . Wie
Clemens Krauß als Dirigent den Orchesterklang , die Wortver -
ständlichkeit und die gesangliche Deklamation der von Rudolf
Hartmanns Regie sicher geführten Darsteller gegeneinander ab -

Der Verzicht und die Kraft
O , tretet leise auf und haltet den Atem an , denn wo ihr steht ,

ist alter , heiliger Boden . Alle Menschen und Geschlechter find ein¬
mal irgendwann diese Straße vom Verzicht zur Kraft gegangen ,
und alle Menschen müssen sie einmal irgendwann gehen . Sie ist
aus der Tragik des Schicksals gebaut , von verzweifelten Händen ,
die sich zum Falten fanden , von Tränen , die als Tau die schwere
Erde feuchteten , vom hämmernden Schlag der Herzen , die wie
wilde Roße stürmten und gezähmt in ruhige Gangart fielen . Du
kommst aus dem kleinen Bezirk deines Lebens , gebunden in per¬
sönliche Wünsche und Lüste und trittst in eine heroische Landschaft
edelster und kühnster Perspektiven , in die klare und frische Luft
einer überpersönlichen Atmosphäre .

Verzicht ist da , wo nicht Erfüllung wurde , und Nicht -Erfüllung
ist immer eine Forderung an die Kraft . Verzicht ist ein Müssen
und Sollen , und wo Zwang gebietet , ist Kampf . Kampf aber endet
«n Niederlage oder Sieg : Kompromiße taugen nicht , denn sie
tragen in sich Unzufriedenheit , Unruhe , heimliche Fäulnis . Die
Straße vom Verzicht zur Kraft führt mitten durch das Leben und
durch Fleisch und Blut . Am Endziel aber ist man über sich selbst
hinausgewachsen .

Im Lazarett waren Karten verteilt worden zu einem
Konzertabend , und die Wegsertigen hatten es als eine „schöne
Unterhaltungsstunde "

angenommen und füllten nun erwartungs¬
voll die ersten Reihen . Als das Kammer -Quartett das Podium
betreten , zuckte es in dem Gesicht des einen Soldaten , der weit
oorgebeugt faß , wie von brennendem Schmerz : er sprang auf und
wollte hinausgehen . Rach wenigen Schritten zögerte er , hart¬
atmend straffte sich seine Gestalt , et kehrte um , und mit einem
gehauchten Wehlaut sank er auf den Stuhl zurück . Er nahm seinen
schlaff herunterhängenden linken Arm hoch und — schien mit zäh
verbißener Aufmerksamkeit zu lauschen . Es waren Augenblicke der
Entscheidung . „Werde ich den Verzicht tragen können , ein ganzes ,
langes Leben durch , niemals mehr Geige spielen zu können , das ,was für mich den Wert und Inhalt des Lebens überhaupt aus¬
gemacht , was mir Berufung und Beruf gewesen für immer zu ent¬
behren lernen --- ? “

Mit Spannung erwartet und von allen Zeichen einer großen
Premiere umgeben , erlebte das neueste Bühncnwerk von Richard
Strauß in der Münchener Staatsoper seine überaus erfolgreiche
Uraufführung , die unter der Schirmherrschaft des Reichsministers
Dr . Goebbels stand . „ Capriccio

" heißt dieses Konversations¬
stück für Musik , der Dirigent Clemens Krauß trat damit
zum ersten Male auch als L i b r c 11 i st an die Seite des
Komponisten .

Das Werk stellt sich ( in einem Aufzuge , aber abendfüllend )
als eine Neuheit in der Bühnenliteratur dar : Eine
theoretische Komödie , deren Personen Grundfragen einer künstle¬
rischen Weltanschauung erörtern , wird mit musikalischen Mitteln
gestaltet , obwohl die Wirkung auf die Zuschauer vorwiegend von
Bedeutung und akustischer Verständlichkeit des Wortes abhängt .
Diese Problematik des neuesten Strauß -Werkes spiegelt zugleich
den Handlungsinhalt wider . Ob dem Wort oder dem Ton , der
Dichtung oder der Musik der Vorrang gebühre , ob die alte italie¬
nische Oper mit ihrem

'
Ziergesang auf belanglose Texte oder die

musikalische Tragödie im Sinne Glucks den höheren künstlerischen
Wert beanspruchen darf — über solche Fragen diskutieren die
Personen der „ Capriccio

" -Handlung .
Auf dem historischen Hintergründe des Streits , den um 1775

die Anhänger Glucks und Piccinis in Paris , ausfochten , hat
Clemens Krauß dramatische Figuren erfunden , die zugleich als
Sinnbilder der von ihnen vertretenen Künste figurieren : Ein
Dichter , ein Musiker , ein Theaterdirektor u . a . Die beiden ersten

Hellhörig und keck, verträumt und lebensbegierig , in dem
Schritt begriffen vom Kindsein zur erwachenden Jungfräulichkeit
war das Mädel , das die erste , ernste Bitterlichkeit eines Verzichts
durchzustehen hatte . Ein lebhaft geäußerter Wunsch , den erst die
von den Freundinnen aufgestachelte Eitelkeit hochgetragen hatte ,wurde abgeschlagen : — es gab kein neues Kleid für die kleine
Eeburtstagsfeierlichkeit . Und es war nun die Wahl , entweder
abzusagen aus einem nichtigen Grund , obgleich man doch so rasend
gern hingegangen . wäre , — vielleicht , bekam man auch wirklich
noch Halsschmerzen bis dahin ! — oder ohne neues Kleid zu
erscheinen , von den Freundinnen gehänselt und bekichert , weil
man doch mit der Überheblichkeit dieser Jahre im voraus ein
„ Natürlich "

gesagt hatte und sich nun blamiert vorkam . Das
Mädel ist hingegangen , ohne neues Kleid : es waren qualvolle
Stunden im Anfang und man wäre am liebsten wieder fort¬
gerannt , wenn man es gekonnt hätte , — aber in dieser kleinen ,

wog , das sicherte der Partitur die größtmögliche Wirkung . In
einem zauberhaften Rokokosaal von Rpchus Eliese war ein
Ensemble erlesenster Sänger -Darsteller vereinigt . Eine schlechthin
vollendete Leistung vollbrachte Viorica Ursuleac als Gräfin , im
künstlerischen Format ihr ebenbürtig war der Theaterdirektor von
Georg Hann , Horst Taubmann und Hans Hotter als die beiden
Liebhaber , Walter Hoefermayer als rationaler gräflicher Philo -
soph , Hildegarde Ranczak als gezierte Schauspielerin , Irma
Beilke a . G . und Franz Klarwein als italienisches Sängerpaar
waren weitere Stützen einer aufs feinste geschliffenen Darbietungdes Werkes , das dem Komponisten im Kreise seiner Helfer einen
fabelhaften Premierenerfolg mit schier endlosen
Ovationen des Publikums eintrug . Johannes Jacobi

Aus Aunst und Leben
* Die Oper „ Schwanhild "

, Musik von Paul Eraener , Dichtung
von Otto Anthes , wird am 31 . Oktober im Rahmen einer Woche
der Kunst in Düsseldorf als Festaufführung gegeben . Am 3. Nov .
wird dieselbe Oper durch den Reichssender Köln übertragen . Am
24 . November wird „Schwanhild " in flämischer Sprache in der
Flämischen Oper Antwerpen gegeben .

* Die Dichterlesung Dr . Wilhelm Pleyer , die für den 3 . Nov .
vorgesehen war , fällt aus . — Am Sonntag , 1. Nov . , spielen unter
Leitung von Musikdirektor August Vogt im Abendkonzert des
Sinfonie - und Kurorchesters der Stadt Wiesbaden Willi Stein -
Hauer das Fagott - Konzert von . Mozart und Hans Novak das
Violinkonzert von Bruch . Beide Künstler sind zur Zeit bei der
Wehrmacht .

* Carl Schuricht in Mailand . Wiederum hatte sich Carl
S ch u r i ch t in der Mailänder Scala eines außerordentlichen Er¬
folges zu erfreuen . Sein Programm mit Brahms '

erster Sinfonie
in c - moll , den für Mailand noch unbekannten Werken von Pfitzner
( Palestrina ) und Pizzini ( Gedicht der Dolomiten ) sowie den
Sinfonischen Variationen von Franck mit der vorzüglichen Piani¬
stin Branka Musulin als Solistin wurde mit lebhaftem Interesse
und äußerst herzlichem Beifall ausgenommen . Carl Schuricht , so .
schreibt die Preße , ist ein alter Freund des Mailänder Konzert¬
publikums . Die Darbietungen dieses feinen und kulturvollen
Dirigenten , für den Musik Lebensausdruck ist , werden mit immer
erneuter Wärme und Herzlichkeit begrüßt . „Popolo d ' Italia "
unterstreicht , daß das Publikum der Scala dem deutschen
Dirigenten wiederum die lebhafteste Bewunderung zuteil werden
ließ .

* 900 000 Bücher über Rem . Das Kgl . Institut für Römische
Forschung (Jftituto di Studi Romani ) , das auf dem Aventin in
Rom feinen Sitz hat , entfaltet unter seinem Leiter Professor
Galaßi Paluzzi eine sehr rege Tätigkeit . Alles , was mit dem
Leben der llrbs durch drei Jahrtausende zusarnrnenhängt , hat sich
das Institut zu seinem Arbeitsgebiet gemacht . Das Rom der
Cäsaren sowohl wie das christliche , das königliche und das faschi -

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Der auf den Markt kommende Roggen fand reibungslos Ver¬
wendung . Das Weizengefchäft war sehr ruhig . Die Umsätze bei
Rauhfutter sind unbedeutend . — Das Aufkommen an Speisekartof -
fcln konnte bisher noch nicht alle Anforderungen nach Einkellerung
befriedigen . Organisatorische Maßnahmen werden jedoch diese
Angelegenheit nachdrücklich fördern . — In der Eemüseversorgung
sind die Kohlarten an erster Stelle vertreten , Spinat , Kohlrabi ,
Endivien und Rettiche ziemlich reichlich vorhanden . Wurzelgemüse
tritt dagegen zurück . — Der Obstmarkt ist in erster Linie • mit
Lieferungen an Lazarette und Krankenhäuser beschäftigt . — Die
Fleischversorgung konnte an allen Märkten reibungslos durch¬
geführt werden . Das Rindfleisch herrscht auch im Augenblick noch
vor , der Kälberauftrieb erweist sich weiterhin rückläufig . Die
Qualitäten waren bei Rindern mittel , bei Kälbern , Schweinen
und Schafen mittel bis gut . Das Verhältnis der Tiergattungen
wird in der kommenden Woche ziemlich das gleiche bleiben . —
Milch und Milcherzeugniße wurden ausreichend angeliefert . Auch
der Käsebedarf fand seine Deckung . Die organisatorischen Maß¬
nahmen erstrecken sich vor allem auf die Inganghaltung der Milch¬
transporte . — Für den 42 . Versorgungsabschnitt wurden drei
Eier aufgerufen . Die Ware ist noch nicht restlos in allen Einzel -
handelsgeschästen vorhanden , so daß sich die Ausgabe über den
Versorgungsabschnitt hinziehen wird .

Wissen ist Macht
Nutzet die Winterzeit zur » drusserziehuug

Die Aufgaben , die dem deutschen schaffenden Menschen jetzt
und in alle Zukunft gestellt find , verlangen von jedem einzelnen
den Einsatz seiner ganzen Schaffenskraft und seines ganzen
Wißens . Wie an den Jugendlichen in den Schulen immer und
immer wieder appelliert wird , tüchtig zu schaffen , so trifft ein
solcher Appell auch auf den Erwachsenen zu . Auch er muß bemüht
sein , in seinem Beruf immer größere Leistungen zu vollbringen .
Das praktische Können hat seine Grundlagen im theoretischen
Wissen ; aber auch hierbei muß alles auf die Praxis abgestellt
sein . In dem Berufserziehungswerk , das die Deutsche Arbeitssront
durchführt , ist dieser Erkenntnis Rechnung getragen . Nunmehr be¬
ginnt wieder eine Reihe von Abendlehrgeineinschasteii . Bewährte
Betriebspraktiker und Übungsleiter stehen zur Verfügung und sie
werden in den kommenden Monaten den Berufstätigen wertvolles
Wißen vermitteln . Können allein entscheidet : unter
diesem Motto steht die Berufserziehungsarbeit , an der jeder
schaffende deutsche Mensch teilnehmen sollte ,

'
um auch im Berufs¬

leben das Höchste für die Gemeinschaft leisten zu können . p .

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Landwirtschaftlicher Aufbaulehrgang im Rahmen der
Saldatenbriefe

Das OKW . führt zur Weiterbildung der aus landwirtschaft¬
lichen Berufen stammenden Wehrmachtangehörigen im Einver¬
nehmen mit dem Rcichsernährungsministerium , dem Rcichs -
erzichungsministerium und dem Reichsnährstand im Rahmen der
Soldatenbriefe zur Verufsförderung einen landwirtschaftlichen
Aufbaulehrgang durch , der neun Teilbände umfaßt . Für die all¬
gemeinen Grundlagen der Naturwißenschaften wird ein besonderer
Lehrgang in drei Teilen herausgegeb

'en . Der Aufbaulehrgang
wendet sich an landwirtschaftliche Berufsangehörige , die sich als
Auswärtige der Abschlußprüfung an einer höheren Landbauschule
unterziehen wollen , ferner an solche , die ihre Ausbildung an einer
höheren Landbauschule bereits begonnen hatten oder die Voraus¬
setzungen erfüllen und mit dem Schulbesuch noch nicht beginnen
konnten . Weiter kommen Personen in Betracht , die die Voraus¬
setzungen noch nicht ganz erfüllt haben , auf Grund ihrer Kriegs¬
teilnahme jedoch unter erleichterten Bedingungen zur höheren
Landbauschule zugclaßen werden möchten , ferner solche , die später
als Lehrer an landwirtschaftlichen Berufsschulen oder im Be¬
ratungsdienst des Reichsnährstandes tätig fein wollen , die als
Landwirte , Bauern und Angestellte mittlerer und größerer Be¬
triebe oder in einer sonstigen landwirtschaftlichen Tätigkeit ihr
Fachwissen erweitern wollen , und schließlich solche , die das
Studium der Landwirtschaft ergreifen oder fortsetzen wollen . Wehr¬
machtangehörige , die die Bedingungen für Auswärtige für die
Abschlußprüfung erfüllen , können sich auf Grund des Ausbaulehr¬
ganges ohne ordentlichen Schulbesuch zur Prüfung an einer
höheren Landbauschule melden . Für sie wird zu gegebener Zeit
ein Vorbereitungslchrgang von zehn Wochen Dauer eingerichtet .
Ebenso sind Vergünstigungen für Wehrmachtangehörige sorge -
sehen , die die Bedingungen für die Aufnahme in eine höhere
Landbauschule nur zum Teil erfüllen .

Sturmabzeichen auch für Sanitäter
Das OKW . hat klargestellt , daß auch Sanitätsoffiziere und

Sanitätspersonal das Sturmabzeichen erwerben können , wenn sic
unter gleichen Kampfbedingungen wie die stürmende Infanterie
im Nahkampfraum Verwundete versorgen und bergen . In gleicher
Weise kann auch das Panzerkampswagenabzeichen erworben
werden , wenn sie sich, in Panzern mitfahrend , beim Einsatz im
Kefecht bei der Versorgung und Bergung von Verwundeten
bewähren .



Seit - 4 Nr . 255 Wiesbadener Tagblatt Freitag . 30 . Oktober 1942

In Kürze erzählt :

faa

Delphin

er -

Annemarie Müller

Wirtschaft st eil

SICHEREARBEITSICHERTDENSIEG'.

5 . PFLICHT

öLaz )

Reichsarbeitsgemeinschaft
Sdzadenoerhütung .

Der Mond kommt gleich am 1. um 3>/< Uhr SZ . ins letzteViertel . Er wird Neumond am 8 . um I6V4 Uhr , erstes Viertel
am 15 . um 8 Uhr und Vollmond am 22 . um 21 ' / - Uhr MEZ Er
gelangt in Erdnähe am 10 . , in den Niedrigststand am 12 . , in den
Höchststand am 25 . und in Erdferne am 26 . Er läuft zu folgenden
Jetten an hellen Sternen vorbei , die man so leicht aussinden
kann : am 2 . bei Regulus im Löwen , 6 . bei Spika in der Jung -
Nau , 23 . bei Aldebaran im Stier und Saturn , 27 . bei Pollux in
den Zwillingen und Jupiter und am 30 . wieder bei Regulus Be¬
deckungen hellerer Sterne finden in diesem Monat nicht statt .

Von den hellen Planeten kann Merkur mit nochetwas zunehmender Helligkeit im ersten Monatsdrittel auf die
Sonne zulaufend im Sternbild Jungfrau über eine Stunde vor
der Sonne aufgehend am Morgenhimmel gefunden werden Am
' • steht er sechs Breiten südlich des Mondes . Am 1. Dezember
sthon steht er direkt hinter der Sonne . Venus , die am 16 hinter
der sonne herläuft , bleibt dadurch unsichtbar . Mars kommt als
schwacher Stern 2 . Große zum Monatsende langsam am Morgen¬
himmel aus den Sonnenstrahlen im Sternbild Waage heraus

Butter aus gestohlenem Rahm
= Ziehen , 30 . Okt . Unter Ausnutzung der nächtlichen Ber »

dunkelungsoerhallnisse und einer genauen Kenntnis der Betriebs¬
anlage entwendete der 48jährige Philipp Röhrig seit Jahtcs -
begistn bis zu seiner Verhaftung im August fortgesetzt Erzeugnisseeinet M o l k e r e i in Eiehen , bei der er als Heizer angestellt warSts Jul , eignete er sich in der Hauptsache Rahm an , den er in
einem gleichfalls gestohlenen Molkereieimer gemeinsam mit seiner
Ehefrau verbutterte . In letzter Zeit verschaffte er sich durch die
Verwendung von Nachschlüsseln auch Zugang zu den B ultet -
und Kasevottaten , von denen er ebenfalls erhebliche Men¬
gen zur eigenen Bedarfsdeckung wegnahm . Das Sondergericht in
Darmstadt verurteilte den wiederholt , darunter auch wegen Dieb -
ftahls vorbestraften Hauptangeklagten als Volksschädlingsverbrechei
!" V - rbmdung mit einem fortgesetzten Kriegswirtschaftsoerbrechen

,3 “ 4 1 V u 5 Die Ehrlosigkeit seines" Eigennutzes hatte außerdem den Verlust der bür -
Kernchen Ehrenrechte für bie Dauer von drei Jahren zur Stofae
® c*

in %Fia .nSe » “ S‘ e Ehefrau Lueie Röhrig erhielt wegen Hehlereidrei Monate Gefängnis .

ti -Brigadeführer Generalleutnant Feit 70 Jahre alt
™ November 1942 begeht der Eaukriegerführer im NS -
Reichskriegerbund , Eenpialleutnant z. V . . Il -Brigadeführer Rett
kö
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ta/ " *" " " d Frische feinen
31m 30 . September d . I . gab Generalleutnant Fett das

— Dt . Albrecht Schönhals , der bekannte Schauspieler , wird
im Rahmen ein/r KdF .-Veranstaltung am 7. November in Wies¬
baden gastieren .

— 1 Schaufel Kohlen — 22 000 Bomber . Wenn in jedem
Haushalt in einer Woche nur . eine Schaufel Kohlen weniger ge¬
feuert wird , bann werden 2,5 Mill . Tonnen Kohlen erspart . Das
ist dieselbe Menge , die nötig ist , um 28 000 schvEe Panzer oder
22 000 Bomber herzustellen . Kohle ist vielleicht der universalste
Rohstoff überhaupt ; er übertrifft in der Vielseitigkeit seiner Ver¬
wendung bei weitem noch das Eisen . Es gibt kaum einen Gegen¬
stand , in dem nicht in irgend einer Form Kohle , wenn nicht als
Rohstoff , so doch als Brennstoff enthalten ist . So werden ge¬
braucht zur Erzeugung von z. B . 1 Kilogramm Zucker 1 Kilogramm
Kohle , von 10 Ziegeln 2,5 Kilogramm , und von 1 Kilogramm
Benzin 5,5 Kilogramm Kohle . Für die Herstellung eines Bombers
sind 115 000 Kilogramm , für die eines Schlachtschiffes aber sogar
120 Mill . Kilogramm Kohle erforderlich . Die Schlußfolgerung er¬
gibt sich von selbst , wer Kohle spart , hilft rüsten .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Verleumdung und
übler Nachrede hatten sich ein Einwohner aus dem Rheingau und
seine Schwiegertochter vor dem Amtsrichter zu verantworten . Sie
hatten die Bemerkung ausgeftreut , im Keller eines Polizeibeamten
Vorräte gesehen zu haben , die dieser nur in Ausübung seines
Dienstes sich unrechtmäßigerweise beschafft haben könnte . Da an
dieser Beschuldigung natürlich nichts Wahres war , wurden die
Angeklagten mit 6 bzw . 5 Monaten Gefängnis Belegt . — Ein
weiterer Fall fahrlässiger falscher Behauptung führte zu einer
Gefängnisstrafe von 3 Monaten . Die Beschuldigte wollte wisien ,
daß der Arbeitgeber ihres Mannes sich besten UK .-Stellung „ etwas
habe kosten lasten "

, der zuständige Offizier verkehre bei ihm und
erhalte öfters Pakete . Diese Anschuld ungert waren jedoch völlig
aus der Lust gegriffen . — Unter dem Einfluß starken Alkohol -
genustes verunreinigte eist Mann das Schilderhaus eines Militär¬
gebäudes . Die Angelegenheit sollte in der Zahlung einer Buße
an die NSV . ihren Abschluß finden , doch wurde der Angeklagte
späterhin gegen den Hausmeister des Gebäudes tätlich , so daß der
Fall vor Gericht kam . das wegen groben Unfugs , Hausfriedens¬
bruch und Körperverletzung auf eine Geldstrafe von 160 RM er¬
kannte .

Gasmasken -Erzeugung ausgenommen . — Auf ein 75jähriges Be -
stehen können die Dürkopp - Werke Bielefeld zurückblicken— Rach dem Reichsbankausweis vom 23 Oktober hat sichdie Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und
Wertpapieren weiter auf 23 668 Mill . RM ermäßigt . Der Um¬
lauf an Reichsbanknoten ist weiter auf 21 433 Mill . RM zurück¬
gegangen .. — Das Reich stellt erneut 3y , % Schatzanwei -
sun ge n von 1942 , Folge IV , fällig am 16 . November 1963 zu99X % zur Verfügung . Die im Mai aufgelegte Folge HI ist" erkauft —

. Sie Stolberger Zink A E . für Bergbau und
Huttenbetrieb , Aachen , berichtet , daß es ihr in 1941 möglich qe >
meien sei , das Arbeitsprogramm im wesentlichen zu erfüllen Imneuen Geschäftsjahr haben sich keine wesentlichen Änderungen

Börse vom 30 . Oktober . Stahlverein verloren
stark 1 % . Daneben Metallgesellschaft minus IV «, Conti - Gummi
minus 1% % , Mannesmann minus % , Daimler , Scheideanstalt
AEG ., Kaufhof ft minus V- % . JE . Farben unverändert . Wald -
hof und LahmMir Vs, Heidelberger Zement V« % freundlicker
Steuergutscheine I 106 % . Tagesgeld 1% % .

Berliner Bors « vom 30 . Oktober . Bei der Eröffnung kam cs
zu einem stärkeren Kursrückgang ? Die Umsätze waren hierbei ge¬
ring , nur einzelne Standardwerte wurden in größeren Beträgen
gehandelt . Die Zahl der Strichnotierungen ist wieder gestiegen .
Das Angebot hat sich indesien auf zahlreichen Marktgebieten ver¬
stärkt .

November - Sternschnuppen
Der Simmel im November

Um die Mitte November kann man , wenn es das nächtliche.asettcr gestattet , häufiger Sternschnuppen wahrnehmen , die
aus dem NO .-Teil des Himmels aus dem Sternbild des Löwen

kommen scheinen und die deshalb nach besten lateinischem-ikamen Leo Leoniden genannt werden . Der Volksglaube , daßes Sterne seien , die die Engel beim Spielen hätten fallen lassenund bei deren Erscheinen ein schnell gedachter Wunsch in Erfüllung
ginge , ist durch das Wissen abgelöst worden , daß es kleine im
^ EEsraum herumschwirrende Körperchen von wenigen Gramm
Gewicht sind , die mit Eeschwindigkeiten Bis zu üBer 100 Kilometer
K Sekunde , tn unsere Atmosphäre eindringen . Durch die starke
LuftrelBung werden sie glühend und verdampfen , mitunter einen
Echweif zurucklassend . Bei vermehrtem Auftreten und scheinbarem
Herkommen von einem Himmelspunkt , wie Bei den Leoniden
}!“ nbelt es sich um einen aufgelösten Kometen , Besten Trümmer
sich über die ganze im Raum festliegende elliptische Bahn verteilt
haben . Kreuzt die Erde die Bahn , so treten jedes Jahr um dieselbe
Jett mehr oder minder starke Fälle auf . Sind es größere Körpet -

können sie bis auf die Erdoberfläche herunterfallen undats Eisen - und Steinmeteore aufgefunden werden . Sind es große
Körper ^ dann können , wie bei dem sibirischen Meteor am 30 . Juni
1908 , Verwüstungen ganzer Landstriche eintreten . Allerdings sind
auf der ganzen Erde bisher nur wenige solcher Fälle zu ver¬
zeichnen .

Die Sonne sinkt im November auf ihrer scheinbaren Bahn
durch die Sternbilder Waage und Skorpion noch um 15 Mond -
bretten tiefer , so daß sie zum Monatsende nur noch geringe
^ ." " .agshohe zeigt und ihre Strahlen Bei dem langen Weg durchdie irdische Luft kaum noch wärmen . Die Tagesbauer sinkt ent -
sptechend aB für . SBiesBabcit um 1 Stunbe 23 Min . , wovon aufBen Vormittag 46 Min ., auf Ben Nachmittag 37 Min . entfallen .

■*/ •. Ehr . Verschiedene später aufgefunBene Votiv - unb Erab -
fteine geben Auskunft über Art unb Ausbehnung eines Bade -
lebens | o etwa her Votivstein eines Eenturio aus her 7 . Legion .Das Sabeleben der Römer beschränkte sich nicht nur auf eine
Reinigung unb Stärkung bcs Körpers , vielmehr verknüpfte er ein
ir « «. gesellschaftliches Leben mit Bem SaBebetrieb , Bem eigene
llnterhaltungs - . Lese - unB verschiebenartige Baberäume zur Sßi .
!? 8,u1n9 stanben , beinahe also ein regelrechtes Kurhaus . Diese hoheKultur des Badelebens fand nach Abzug der Römer vom Rheinunter Kaiser Dalentinian im 4 . Jahrhundert ein jähes Ende Das
dem Badeleben nicht sehr geneigte Christentum ließ im Mittel -
alter eine Neuentwicklung nur langsam aufkommen , erst im Laufebes 14 . Jahrhunberts Begann ein Aufschwung , unb zwar in ben
»genannten „ Seelenbäbern “

, „ gemeine “
( also geineinblichc ) Babe -

stuben für bas Volk , von einem reichen Geber dem armen Volke
gewissermaßen als Bittgabe an Gott gestiftet . Das Leben in ben
Badchäusern war jeboch alles anbere als sehr gesittet , wie denn
auch eine Trennung ber Geschlechter burch Einziehung einer
jwlschenwaiib verhältnismäßig spät erst auskam . Von bem ersten
Sßiesbabener Babehaus im Jahre 1423 bis zum heutigen Babe -
und Kurleben war ein weiter , keineswegs einfacher , aber stetig
sich ausBteitenber Weg . Im 17 . Jahrhundert zählte man zehn
Babehauser unb ein Reisenber berichtet schon bamols in seinen
Aufzeichnungen über Zuvorkommenheit , Sauberkeit unb Freunb -
lichkeit ber Bevölkerung . Das im 18 . unb 19 . Jahrhunbert nun
rasch sich verstärkende Badeleben fand 1810 mit der Erbauung
eines Kurhauses in Wiesbaden einen Mittelpunkt . Promenaden ,Kolonnaden , Spielhäuser und ein Theater schlossen sich an , das
Kureck bildete sich heraus , das nun über eine Gefahrenzone
zur Zeit der 48er Revolution hinweg immer aufs Neue erweitert
verschönt und verbessert wurde und heute in Kurhaus , Kolonnaden .
Anlagen , Theater , Bade - und Brunnenbezirken einen Mittelpunst
gefunden hat , wie er pfleglicher und schöner kaum gedacht werden
kann . Mit der Ode eines Hofpoeten früherer Zeiten , die in breit
und liebevoll ausgemalten Bildern Schönheit und Heilkraft der
Wiesbadener Quellen preist schloß Regierungsbaumeister a . D .
Zichner seinen beifällig aufgenommenen Vortrag .

Wiesbadener Bade - und Kurleben
Querschnitt durch Ursprung und Entwicklung

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein eröffnete am
Donnerstag im kleinen Konzertsaal

'-des Kurhauses seinen dies -
lahrigen Vortragszyklus mit einem Vortrag von Regierungsbau¬
meister a . D . Zichner .

Wenn auch , wie eingangs im Namen des Vereins Herr Kühne
aussprach , die Arbeit des Kur - und Verkehrsvereins kriegsbeding¬
ten Einschränkungen unterworfen ist , so stehen im Rahmen bes
Möglichen immer noch eine große unb wertvolle Zahl von Aus¬
gaben offen , bie neben kleineren Veränberungen unb Verbesse¬
rungen auch hauptsächlich in ber Durchführung einer Schulung unb
Unterweisung burch geeignete Vorträge gesehen werben . Die im
vergangenen Jahr mit viel Erfolg Begonnene Vortragsreihe wirb
in biefem Jahr fortgesetzt , zum Teil sollen bie Vorträge durch
Lichtbilder Erweiterung und Unterstützung erfahren .

Mit einem allgemein gehaltenenen einführenden Vortrag
über „ Die Ge schichte bes SBiesB ab .euer Kur - unb
Babelebens von ben Römern Bis in bie Gegen¬
wart “

begann Regierungsbaumeister a . D . Zichner bie Veran¬
staltungen . Er entrollte an Hanb seiner burch Unterlagen in Form
von Reiseberichten , Urkunben unb Rechnungen belegten sachlich
genauestens ausgearbeiteten Ausführungen ein wechselvolles Bilb
unterschieblichen geschichtlichen Ablaufs . Im Kurwesen — Kur vom
lateinischen curare (heilen ) im übertragenen Sinne Wieberher -
stellung ber Gesundheit — unterscheidet man zweierlei Aus¬
wirkungen , nämlich Bade - unb Brunnenkur . Die Babekuren
bürsten älteren , wahrscheinlich vorgeschichtlichen Ursprungs [ein ,
währenb bie Brunnenkuren sehr viel später auskamen . Erft in ben
dreißiger Jahren bes vergangenen Jahrhunberts trank man in
SBiesbabcn bas erstemal Kochb .tunnenwasset . Daß bereits in vor¬
geschichtlicher Zeit in ber Eegcnb bes heutigen Wiesbaben heiße
Quellen gewesen sinb unb weiterhin ber vorgeschichtliche Mensch

'
die heilenbe Kraft bieser Master benutzte , lasten Funde mit ziem¬
licher Sicherheit vermuten ; doch finden sich Aufzeichnungen erst
im nachchristlichen Jahrhundert in der Germania des lacitus , um

. Spiegel der Wirtschaft . 3m dritten Vierteljahr 1942 wurden
bet den int Verband öffentlicher . Lebensvctsiche -
«rUu V “ n t̂ulten ln Deutschland zusammengeschlossenen
Sal ‘ “ insgesamt an Versicherungssumme beantragt 100,82)itII . RM gegen 119,2 Mill . RM tm gleichen Zeitraum bes Vot -
labres besten Ergebnis von ber Übernahme einer Sterbekasse be -
etnflußt war . Im britten Vierteljahr 1940 war bie beantragte
Versicherungssumme 65 Mill . RM . — Zur Wahrung ihrer Rechtewerben bte Besitzer kroatischer Aktien aufgeforbert , biese
umaehenb einer Devisenbank zu übergeben . — Der Spar -
eaPrC n n b Etro verband fü r Hessen - Nassau in

MM 30 . September 1942 einen © efamteinlaaenBeftanb
oon 2026,12 MiN . RM aus ( 1727,03 Spar - unb 299,09 Depositen -
unb Etroeinlagen ) . Im Februar 1940 war bie 1 Millb RM -
Erenre überschritten worben , ber Zuwachs um eine weitere
Milltarbe würbe in einer Rekorbzeit von 30 Monaten erreicht —
Di - neuen Vorschriften für ben S ch l a ch t - P f e t d e h a n b e I
jeBen Lebenbzewicht , Hanbel - unb Schlußscheinpflicht vor . Der

dat entweber unmittelbar vom Tierhalter an ben Roß¬
schlachter ober vom Tierhalter an eilten Pferdehändler zu erfol¬
gen , wobei der letztere nur an einen Roßschlächter Weiterverkäufen
s

° If ‘ C ^ ie rgesellschaft Berlin , bie bie Erfin¬
dung des Easgluhlichtes in großem Stile verwertete , besteht jetzt
lunfztg Jahre . Im ersten Weltkrieg hat die Gesellschaft « ich die
Gasmasken -Erzeugung ausgenommen . — Auf ein 75jähriges Be -
fteBen können die Dürkopp - Werke Bielefeld turückblicken

Ein besserer Herr
Von I » Hanns Rösler

Das Kaffeehaus war ziemlich leer . Nur zwei Tische waren be¬
seht . An jedem der beiden Tische saß ein einzelner Herr . Plötzlich
ging die Tür auf . Ein dritter Herr trat ein . Er eilte auf einen
Tisch zu .

„Ich bin völlig verzweifelt !" , rief er aufgeregt .
„Was ist geschehen ? “

„ Ich habe meine Brieftasche verloren !“

„Mit Geld ? “ ,
„Vierhundert Mark waren darin !“

„Vielleicht hast du sie -- “
Der Verzweifelte schüttelte heftig den Kopf .
„ Nein . Ich habe schon überall gesucht ! Ich weiß auch schon , wo

ich sie verloren habe !“

„ Wo ? "

„ In der Straßenbahn !“
Der Herr am Nebentisch erhob sich. Er wat offensichtlich das ,was man einen sogenannten besseren Herrn zu nennen pflegte ,

9r0B , schlank , einen braunen Anzug hatte er an und in der roten
Kravatte trug er ein goldenes Hufeisen . Er trat an den Tisch der
Beiden und grüßte höflich .

„ Verzeihen die Herren vielmals — ich wurde unfreiwilliger
Zeuge Ihres Gespräches — ich habe nämlich heute früh eine Brief¬
tasche gefunden . — “

Der verzweifelte Verlierer rief erregt :
„Wo ist sie ? Zeigen Sie sie bitte !“

„ So einfach geht das leider nicht “
, antwortete bet ehrlich «

ich Bin selBstoerstänblich gern bereit . Ihnen
2hte Brieftasche zurückzugeben , nur müssen Sie mir zuvor einige
nähere Angaben machen , wie bas wohl in jebem Funbbüro üb »
lich ist .“

„Gern . Was wollen Sie wisten ? "

„Wann unb wo haben Sie bie Brieftasche verloren ? “
„ 5n ber Straßenbahn . Linie fünf . Kurz nach neun llht ."
Der Fremde nickte .
„Stimmt . Ich habe sic kurz vor halb zehn in der Straßenbahn

Linie fünf gefunden . Welche Farbe hatte die Tasche und was
enthielt sie ? “

Der unglückliche Verlieret antwortete schnell :
„ Sie war braun , oben rechts leicht beschädigt , vierhundert

Akatk waren darin , ein Zeitungsausschnitt über Bienenzucht und
eine unbeschriebene Ansichtskarte vom Stadtpark . Genügt bas9 “

Der Herr vom Nebentisch machte ein betrübtes Gesicht .
„ Es genügt . Leibet wirb es aber bock, nicht Ihre Brieftasche

sein , bie ich gefunben habe . Sie ist nämlich schwarz unb enthält
nur zehn Mark ."

(Er legte eine schäbige , abgegriffene Tasche auf den Tisch .
„ Oder ist sie cs ? "

„ Nein . Sie ist es nicht .
"

„ Schade . Ich hätte '
Ihnen gern diesen Dienst erwiesen . Aber

geben Sic trotzdem die Hoffnung nicht auf . Es gibt mehr ehrliche
Menschen , als man glaubt . Sicher wird Ihre Tasche jemand ge¬
funden haben , der Schaffner , oder ein Fahrgast , er wird sie im
Fundbüro der Straßenbahn abgegeben haben . Eehen Sie heute
nachmittag hin — ich habe mich erkundigt : das Fundbüro macht
erst um fünf Uhr auf — ich bin überzeugt , Ihre Tasche liegt dort ."■ (Es war kurz nach fünf Uhr , als der Mann , der die Brief -
tasche verloren hatte , im Fundbüro erschien .

„ 2ft heute eine Brieftasche abgegeben worben ? "

„Wie sah sie aus ? “
Der Mann beschrieb sie . Et beschrieb sie genau .

’
Das Gesicht bes Beamten würbe immer länget .
„Jawohl . Die Tasche ist gefunben worben , mein Herr ."

„Herrlich ! Wo ist sie ? “
-„Sie würbe vor einer Stunde abgeholt ."

„ Abgeholt ? ? “

„ Jawohl . Abgeholt, "
bestätigte der Beamte, " ein Herr erschien

unb erklärte , heute kurz nach neun in der Straßenbahnlinie fünf
eine braune Brieftasche , oben rechts leicht beschädigt , verloren zu
haben . Da die Tasche auch dort gesunden wurde und der Herr
ihren Inhalt , vierhundert Mark und einen Zeitungsausschnitt
über Bienenzucht , und eine unbeschriebene Ansichtskarte vom Stadt -
park , genau beschreiben konnte , bestand für uns kein Zweifel
daß er der (Eigentümer war . Die Tasche wurde ihm anstandslos
ausgefolgt .“

„ Wie sah der Herr aus ? "
stöhnte der Verlierer .

Der Beamte antwortete sachlich :
„ Es war ein sogenannter besserer Herr , groß , schlank , einen

braunen Anzug hatte er an und in der roten Kravatte trug er
ein goldenes Hufeisen ."

___
flus Gau und . Provinz

NSV . - Kinderheim „ Kapitän Weniger "

. NSG . Sn Bad Schmalbach wurde in diesen Tagen durchden Befehlshaber der Sicherung West , Konteradmiral Rüge ,em neues NSV .- Kinderheim seiner Bestimmung übergeben . Das
Herrn ist zur Unterbringung von 4 0 Kindern verschiedener
Altersgruppen vorgesehen und dient in erster Linie zur Ausnahmeocr Kinder von Angehörigen der Kriegsmarine , die
sich nach anstrengender Seefahrt jeweils für mehrere Wochen mit
' yren .Frauen im unweit gelegenen Marineheim aufhalten

Die zweckmäßigen Einrichtungen in Schlaf - und Aufenthalts -
raumen mürben in engster unb kamerabschaftlicher Zusammenarbeit

Kriegsmarine unb NSV . beschafft . Das neue Heim stehtunter Leitung einer NSV .-Schwester .
Das Heim trägt ben Namen eines verdienten Offiziers der

Marine -Sicherungsstreitkräfte im Kanal . Kapitän Weniger war
leinen Leuten ein väterlicher Kamerad und Vorbild treuer Pflicht -
er ® r ^ eß sein Leben gegen England .Mit dem Einsatz ihrer Kräfte und der Führung dieses Kinder¬
heimes tragt die NSV . mit dazu bei , unseren blauen Jungen die
draußen auf ben Weltmeeren ihren harten Dienst verrichten , glück¬
liche unb unbeschwerte Tage zu verschaffen , inbem sie ihnen und

«

***

SÄ8C . “ m die Betreuung ihrer Kinder ab -nrnimt . Auf diese Art beeinträchtigen die Kinder in keiner WeiseBte so Bringend notigen Erholungswochen des Vaters , dem es
andererseits aber jederzeit und nach Belieben möglich gemacht ist ,di ?, für längere Zelt entbehrten Kinder um sich zu haben und sichmit ihnen zu beschäftigen . Auch diese vorbildliche Einrichtungist eine würdige Form bes Dankes ber Heimgt an bie Front .

Einzelheiten der Oberfläche können aber bei dem geringen Durch¬
messer tm Rohr noch nicht gesehen werben . Um so besser ist jetzt
Saturn im Stier zu beobachten , ber schon in früher Abenbstunbe
aufgeht unb bann bie ganze Nacht hindurch in seinem stillen Laufe
verfolgt werben kann . Schon seine bleiche starke Helligkeit macht
ihn zu einem ausfälligen Objekt am Nachthimmel . Im Rohr kann
man jetzt besonders gut ben breit geöffneten Ring mit seinen
.Teilungen beobachten . Währenb bie Saturnscheibe den großen-uiurchmesser mit 20 unb den kleinen mit 18 Vogcnsck . zeigt , weistder Ring entsprechenb 46 unb 20 Sek . auf . Der größte Monb , ber
Titan gelangt am 10 . unb 26 . in größten östlichen Abstanb von
dein Planctenkorpcr . Jupiter , unterhalb Kastor unb Polluxin ben Zwillingen als hellster Stern bes Himmels glänzenb , gebtDrei Stunden nach Saturn im ONO . auf . Am 12 . verkehrt er seine
bisher nach O . gerichtete Bewegung in eine uvestliche . Im Rohr
nimmt ber Durchmesser von 40 auf 44 Sek . zu . Am 15 . , 23 . unb 30
treten befonbers viele Verfinsterungen unb Bebeckungen bei seinen
vier hellen Monben auf .

„ „ 6 i m m e 1 zeigt zum Monatsbeginn um
- 3 Uhr bie schonen Wintersternbilber int SO .-Viertel bes HimmelsDer lanbuhrformlge Orion mit ben Hellen Fixsternen Beteigeuze ,Bellatrix unb Rigel ist schön etwas hoher gerückt . Dahinter folgtam EO .-Horizont im Aufgange bet hellste Fixstern Sirius im
Gr . Hunb , wahrend Kastor und Pollux in den Zwillingen bei

I Über dein östlichen Horizont leuchten . Der Stier mit dem
I Ec.. ; t * cn Aldebaran und den Plejaden ist schon weiter in die
1 Hohe , gelaufen . Gegenüber diesem Glanze verblassen die Sterne

der übrigen Himmelsviertel . vr . K .
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schmackhaft machen ?

FAMILIENANZEIGEN

VERLOREN - GEFUNDEN

TAUSCHVERKEHR

F 155 TV.ges .

TIERMARKT

Wir verlieren einen befähigten De¬
zernenten , einen von allen geschätzten
Mitarbeiter .

Oberste Bauleitung , Reichsauto¬
bahnen , Breslau .

la Milchkühe und Rinder aus Westfalen
frischmelkend resp . flott mit guten Lei¬
stungsanlagen heute frisch eingetroffen
in Erbenheim , Hundsgasse 5, bei Nutz -
viehbesdiaffung . Auskunft erteilt Herr
Schmitt , Telefoü Wiesbaden 27258.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
für die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , und allen , die ihm das
letzte Geleit gaben , sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Anna Köhmstedt ,
geb . Rudloff , und Tochter Inge

Wiesbaden , den 28. Oktober 1942.
Friedrichstraße 36

Am 24. Okt . verstarb nach längerem
Leiden im Städt . Krankenhaus zu Wies¬
baden Frau

Maria Parnemann Wwe .
geb . Müller - Schlünnann

Im Namen allfer Trauernden :
Maria Bradke

Wiesbaden , den 29. Oktober 1942.
Die Beerdigung findet Samstag , 31. Okt .
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt

Ab heute stehen wieder / rische Transporte
la Milchkühe und Einstellrinder äußerst
preiswert zum Verkauf . Adolf Born ,
Zucht - u. Nutzvieh -Agentur , Wiesbadens
Erbenheim , Telefon 23966.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unserer lie¬
ben Entschlafenen , Frau Eva Heymann
Wwe . , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden , und allen , die ihr das
letzte Geleit gaben , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

* Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 28. Oktober 1942.
Waldstraße 81

Dr.men -Ring , gold . ,
mit rotem Stein vor
einiger Zeit verlor .
Da liebes Andenken
an versterb . Mutter
wird ehrl . Finder
geb . , denselben geg .
gute Belohn , abzug .
Adr , im TV. Hp

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise
liebevoller Teilnahme an dem

großen Leid , das uns durch den Hel¬
dentod unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers , Neffen
und Cousins Eduard Baerbeler , Ober -
gefr . in einem Jäger -Batl . , betroffen
hat , danken wir herzlichst .

In tiefer Trauer : Familie Eduard
Baerbeler und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 31. Oktober 1942.
Dotzheimer Str . 20

Nadi langem schwerem mit großer Ge¬duld ertragenem Leiden verschied heute
am 29. Oktober mein lieber 'Mann ,meiner Kinder treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Schwie¬
gersohn , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Karl Müller
im 48. Lebensjahr .

In stiller Trauer : Frau Amalie
Müller , geb . Herwig , und Kinder
Heinz , Horst und Walter , Karl
Schreckenberg und Frau , Christel
geb . Müller , Enkelin Brigitte nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , Freiburg i . Br. , 29. 10. 42.
Werderstraße 10
Die Beerdigung findet Samstag , 31. Okt .
13.30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

„ Dabei kannst du leicht Großvater werden . Solltest dich‘ ' eAet um die . Aarhus ' kümmern , da wirst du wenigstens
reich vielleicht hat sie ra sogar das Geheimnis in ihrem
Bauche liegen .

„ Du willst mir die Sache wohl
Darauf falle ich nicht herein .

"

«^ lBt Ä " ja auch gar nichts , hereinzufallen , mein
Lieber Wenn

^Eold da ist , machst du ia auch dein Geschäft .Zwer Drittel für dich und ein Drittel für mich .
"

»Du bist wirklich großzügig !" höhnte Tede .
~ dl « ist tatsächlich der Teufel gefahren ! Ist doch ein
Ẑamme ^ ßch wegen eines Weibes so unterkriegen zu lassen ,

^ ue doch irgend etwas ! Tauche , verdiene Geld , dann wird
der Katzeniammer schon besser ."

„ Du hättest Pastor werden sollen , Boll ! "
Ein .wenig schlug Boll nun doch das Gewissen , schließlich

batte er ia schuld an Tedes Niedergeschlagenheit , oder jeden -
ialls sein Sohn , der Maike gegenüber so blöd geschwatzt
batte .

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u,Söhne ,
Blücherplatz 4, Jahnstr , 8 , Anruf 25300,
übernimmt Bestattungen aller Art . Über¬
führung mit eigenen Leichenautos .

Am 28. 10. mittags
zwisch . 5-6 Uhr ließ
arme kinderreidie
Soldatenfrau in der
SchützenhofpostPor -
temon . m. Inhalt ,
65- 70 Mk . liegen .
Ehrl . Finder wird
gebeten , dasselbe
Fundbüro geg . Be¬
lohn . abzug . , da n .
14 Tage b . z .nächst .
Zahltag leben muß .

Biebrich : Hauptkirche : 10 GF , Chor ,
Abm , Mulot ; Oranierkirche : 10 HG , Pos .-
Chor , Abm , Albert ; 11.30 Schüler - Ref .G.
Waldstraße : 10 HG , Abm , Conradi . —
W.-Dotzheim : 11 Schüler -RefG ; 14 HG ,
Chor , Weimar ; 17 G. — W.- Schierstein ;
10 HG , Weimar ; 11 KdG ; Mo. 20 Miss .-
G. — W.-Bierstadt : 10 HG , Zimmer¬
mann : 11 KdG. — W.- Sonnenberg : 10
HG , Cuntz . — W.-Erbenheim : 13.30 GF ,
Wick, anschl . Schüler -Ref .G .

Katholische Kirche . St . Bonifatiuskirche :
So . M. 6, 7, 8, 9 10, 11.30 ; Mo. M. 6.30,
7, 8, 9, And . m. Fred . 17; Werkt . M. 6.30,
7.15, 9. Beicht : Sa. 16— 19.30 u . nach
20.15, So. 6—8 u . 17—19.30, Do . . 17—19.
Dreifaltigkeitskirche : So . M. 7 , 8, 9 , 10,
Werkt . M. 6.30 u . 8 ; Mo. ab 6.30 halb -
stündl . , Mi. u . Fr . 7 (statt 8 Uhr ) ; Mi.
6.20 And . So. 14 u . 17, Mo .—Sa . 17.
Do . 17. Beichtgelegenheit : So . u. Mo . ab
6.30, So . abend nach der And . , Do . 18,
Sa . 16—19 u . n . 20 Uhr . — Maria -Hilf -
Kirche : So. M. 7, 8, 9, 10 ; Andacht 18 ;
Wo. M. 6.30, 7.30, 8.30 ; Di . u . Fr . 6.15 ;
Beichtgel . Sa . 16— 19 und nach 20, So .
ab 6.45. — St . Elisabethkirche : So . M.
6.30, 7.30 , 8.45, 10 u. 11.30 (nach nächt !.
Fliegeralarm 10, 11, 12 u . 18 Uhr ) ; And .
So. u. DL 18; Werkt . M. 6.30, 7.15 u . 8.
Beichtgel . Sa . 16—19 u . n . 20, So . u. Di .
bis 8 u . Fr . 17—19 Uhr .
Alt -kath . Kirche , Schw.alb . Str . : 10 Uhr .

Freikirchen : Ev.- luth . Dreieinigkeitsgem .
So. 9.30 B, 10 HG u. Ab . — Christi . Ge¬
meinde Wiesbaden , Schwalbacher Str . 44 ,
H. 1 ; So. u . Mi. 17 G . — Baptistengem .
Adlerstr . 19 : So. u . Mi. 4 G. — Metho¬
distengemeinde , Dotzheimer Straße 51 :
10 G , Mo. 18 G.

*
Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager ,

Onkel , Neffe und Vetter

Friedrich Albrecht
Gefr . in einem Inf . - Reg .

in den schweren Kämpfen um Stalin¬
grad im Alter von 32 Jahren am 7. Ok¬
tober in treuer Pflichterfüllung den
Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Friedrich Albrecht
und Frau , Magdalene geb . Ripp ,Leni Albrecht , Karl Weis und Frau ,
Gretel geb . Albrecht , Alfred Retzei
und Frau , Erika geb . Albrecht , und
alle Anverwandten

Wiesbaden , den 28. Oktober 1942.
Schlichterstraße 16

Gebe Leica -Fotoapp .
3,5 u . gut erh . H .-
Som .- Anzug . Suche
Fotoapp . 1,5 o . 2,8 .
G 160 TV.

Kommando der bisher von ihm geführten Division ab , schied aus
dem Heeresdienst aus und übernahm am 1. Oktober wieder die

ttiegerbund
GaEiegerverdandes Fulda -Werra im NS .-Reichs -

Angorahaaen , •ein¬
rassig , zu verx .
Lahnstraße 18, bei
Opfermann .

Junghennen , einige ,
evtl , mit Hahn zu
kaufen ges . Jost ,
Aarstr . 87. Tele¬
fon 26781.

Am 25. Okt . entschlief nach langem ,mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
jedoch unerwartet , mein innigstgelieb -
ter Mann , der beste Vater seiner zwei '
Kinder , mein lieber Bruder , unser guter
Schwiegersohn , Schwager und Onkel ,
Parteigenosse

Willylm Reiffel
Dipl . -Ing .

im Alter von 42 Jahren . Wer ihn ge¬kannt , weiß , was wir verloren .
In tiefer Trauer , im Namen aller
Hinterbliebenen : Evi Reiffel , geb .
Krapp . Beatrice u . August - Wilhelm
als Kinder

Breslau , den 26. Oktober 1942.
Viktorlastraße 121.

Beerdigung Samstag . 31. Okt . . nachm .
3.45 Uhr Südfriedhof Wiesbaden .

D/e Jn/e / der Stürme
_______ ________ 21 . Fortsetzung

Oppenheim , 30 . Okt . Vor dem hiesigen Amtsgericht stand
Ehepaar aus Mommenheim wegen Milchiälschung . Es

hittte Vollmilch durch Wasserzusatz bis 8 2 % verfälscht in Ver -
febt gebracht . Einwandfrei konnte festgestellt werden , daß den
Ehnnann kem Verschulden trifft . Die bereits wegen Milchfälschung
vorbestrafte Ehesrau wollte durch den Wasserzusatz den Milchertrag
erhöhen , der durch Krankheit der Kühe wesentlich zurückgegangenwar . Das Gericht sah sich zu einer strengen Bestrafung der An¬
geklagten veranlaßt und verurteilte sie zu einem Jahr zwei Mo¬
naten Gefängnis sowie 500 RM Geldstrafe . Der Ehemann wurde
freigesprochen .

30 ' 211 . Ein in den vierziger Jahren stehendes
Gefowschastsmitglied eines Großbetriebes wurde beim Verlassen» er Arbeitsstätte von einer Lokomotiveersaßt , eine Strecke
nntgeschleift und gelotet .

^ Frankfurt M ., 30 . Okt . Der Tscheche Franz Preeechtil ,der auf einem Landgut , m Unlerlahnkreis in Arbeit stand , wo auch
französische Kriegsgefangene beschäftigt waren , hat die Flucht
yP ? * er ® efangener dadurch unterstützt , daß er ihnen
Zwrlmutzen besorgte . Das Sondergericht Frankfurt a . M . verur -
Ete ibn wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen in
einem schweren Falle zu 2 Jahren Zuchthaus .

Sport und Spiel

ijjEg Danksagung . Stott Karten .
Allen , die durch Wort u. Schrift ,
Kranz - und Blumenspenden ihre

Anteilnahme bei dem Heldentod unse¬
res unvergeßlichen Sohnes und Bruders
Günther . Heinz Kaus , Gefr . u . KOB.
in einem Inf .- Reg . , bewiesen haben ,
sowie denen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : H. Kaus nebst
Frau und Sohn

Wiesbaden , Klarenthaler Str . 13.

2 9 . Kapitel

Maike hatte noch verschiedene Briefe von Tede bekom¬
men , worin er sie inständig bat . ihm doch ein paar Zeilen
zu schreiben . Sie wurde von Tag zu Tag wiedör unsicherer .
Dazu kam Lüder Meinke fast jeden Wend zu Besuch , und
wenn sie ihn mit Tede verglich , dann schlug die Waage im¬
mer zu Ondergasts Gunsten aus . Gewiß , Lüder war ein
berzensguter Bursche , bei dem sie es ihr Leben lang gut
haben würde , aber er war,ihr zu still und schon zu gemütlich
für sein Alter . Früher wäre ihr das wohl kaum zum Be¬
wußtsein gekommen , aber auf Norderriff hatte sie andere
Männer kennengelernt .

Die Eltern merkten wohl , daß Maike nicht wußte , was
sie tun sollte , und daß ihre Unruhe nach jedem Brief von
Tede wuchs . Sie wurde von Tag zu Tag bleicher und ihre
Augen sahen gequält umher .

„ Ich kann es mir immer noch nicht denken , daß es wahr
tff . sagte sie eines Abends , als sie allein mit den Eltern in
der Stube saß .

„ Du traust doch dem alten Boll nicht zu . daß er lügt ? "

„ Das wohl nicht . Vater . Aber es kann doch alles auf
einem Mißverständnis beruhen ."

„ Möglich ist das ja .
"

.Tlnd dann hätte ich ibn einfach so im Stich gelassen,
"

Schweigen . Petersen kaute aufgeregt auf seiner Pfeife .
Ihm tat das Mädel leid , wenngleich er sich gegen Tede An -
dergast als Schwiegersohn wehrte .

„ Man könnte vielleicht mal hinfahren und sich an Ort
und Stelle erkundigen "

, glaubte er schließlich sagen zu müssen .

_____________________________________ CFortsetzung folgt . )

Tausche 2 guterhalt .
Wollschals geg . 1 P.
guterh .Kinderschuhe
Gr . 26. T 163 TV.

Tausche Ausziehtisch ,
4 Lederstühle oder
Herr .-Zimmer - Tisuh
gegen Radioapparat .
L 151 TV.

„ Na . laß gut sein , Tede . Wollen uns nicht streiten .Wollen noch einen zusammen trinken .
"

. . . Tede zuckte die . Schultern und setzte sich zu ihm . Schließ¬
lich hatte , der Kaprtan nicht so unrecht , man müßte etwas
tun damit die dusteren Gedanken vergingen . Und warum
sollte man nicht mal nach der „ Aarhus " tauchen . Ein Risiko
war es nur insofern , daß Ole Petersen fluchen würde . Und
das konnte ihm ia nur recht sein . Er wünschte dem Alten
allen Ärger ..der Welt an den Hals .
_ . » Wir können ja mal über die Geschichte reden , Boll .
Die Stelle , wo die .Aarhus '

untergegangen ist . steht ja ge¬
nau fest ? "

„ Genau ."

„ Aber wir brauchen noch einen Mann , der etwas von
der Taucherei versteht .

"

„ Kenne einen in Niederbüll . Andresen . Der bat früher
mal auf einem Bergungsdampfer gefahren .

"

„ Kann , mir den Mann ja mal ansehen . Sonst brauchen
wir auch nicht viel . Eine Pumpe habe ich ja auch ."

„ Ist ja prima . Tede !"

„ Wollen sehen . Müssen vorher ein paarmal probieren ."

r . . .Gebt auch in Ordnung . Wir werden dich schon nicht ab -
sacken lasten . Und .ich lache mir einen Ast , wenn wir Gold
finden . Ole Petersen wird sich vor Wut umbringen . Wie
lange brauchen wir zu den Vorbereitungen ? "

„ Drei bis vier Tage ."

ift die .Mitternacht '
noch lange auf bober See .

"

„ Wir brauchen aber ruhiges Wetter . Boll ."

„ Kommt , Tede . Die Seewarte bat '
s vorausgesagt . Ende

Oktober gibt s noch mal Sommerwetter . Wollen wir morgen
gleich nach Niederbüll fahren ? "

„ Mir ist es recht ."
Sie saßen noch eine Weile zusammen . Als Tede nach

Sause giny . stürmte es heftig . Die Scheinwerfer des Leucht -
turms erstickten bald in den tiefhängenden Wolken .

-rede ließ den Sturm in seinen Haaren wühlen . 2m
Donner der . Brandung schritt er um die ganze Insel herum .
2a . es mußte etwas getan werden , sonst drehte man noch
durch .

2 8 . K a v i t e l

.. Früh am nächsten Morgen fuhr die „ Cap Horn " los . Es
stürmte heftig , und das Meer schüttete Sturzbäche von
Wasser über das Schiff . Doch niemanden störte das sonder -
Irch . Boll . war glanzender Laune , und auch Tede war etwas
aufgeschlossener . Selbst Uwe schien die Eier nach dem Gold
ergriffen zu haben , er hatte seine Maschine erstklassig in
Schuß .

2n Niederbüll angekommen , suchten sie zunächst An -
dreien aut Andresen , ein eingetrockneter Sechziger , hatte

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Verdunkelungsmaßnahmen auf den Friedhöfen . Am Allerheiligen -

und Allerseelentag , am Totensonntag und an Weihnachten
wurden . bisher auf den Gräbern Lichter angezündet . Für die
Dauer des , Krieges muß auf diese Totenehrung verzichtet wer¬den , da die brennenden Lichter feindlichen Fliegern als Weg¬weiser dienen können und somit die Stadt in Gefahr bringen .Das Anzünden von Lichtern muß daher unterbleiben .Die Friedhofs¬
verwalter sind angewiesen , bei Zuwiderhandlungen gegen dieses
Verbot die Lichter zu löschen und nötigenfalls Anzeige zuerstatten . Wiesbaden , den 27. Oktober 1942. Der Oberbürges -
meister — Garten - und Friedhofsverwaltung .

Frische Fische . Ausgabe : Samstag , den 31. Okt . 1942. Dienst A :361—420, Dienst , H. : 3631—3670. Fleisch : 6451—6500 , Frickel :15 051—15 520, Hench : 24 001—24 100, Neuser : 27 571—’ 7 610
Nordsee : 38 401—38 760 und 29 001—29 080, Schaaf : 41 721 bis
41 770. Schläfer : 42 721—42 760, Wolter : 46 126— 46 205, Frickel
jun . : 50 131—50 250, Berg : 52 451—52 500, Paulus : 54 351 bis
54 380, Korn : 56 321—56 380, David : 58 001—58 075 , Schröder :
59 581—59 640, Neuhaus : 61 761—61 770, Fechter : 64 461 bis
64 480, Stiehl : 66 206—66 235, Krüger :68 611—68 620 Jeckei -
70 051—70 065, Reineiner : 72 211—72 225, Veite : 73 221—73 240 ,Lambnch : 74 221—74 240, Klepper : 44 151—44 165. Bitte unbe¬
dingt Papier zum Einpacken mitbringen ! Am Tag des Num¬
mernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

20 Jahre faschistischer Sport
750 000 Mitglieder im CONI !

Bewährung der jungen Mannschaft vor dem Feinde und“ “
J Sportplatz gehört zu den Maßstäben endgültiger Wer -

Aach zwanzig Jahren darf man auch im italienischen Sportvon Bewahrung sprechen. Rein technisch läßt sich dies an Hand
sm - vn ^ n^ anipf -Statiftiken , olympischen Siegen nationalen und
mternattonalen Rekorden tm Leistungsvergleich der Völker
belegen .

Indessen wird man dem faschistischen Sport nicht gerecht , wenn
uur von Sport spricht . Man muß vom italienischen Menschensprechen , davon , daß eine Generation heranwächst , die Sport und

Spiel um so viel ernster nimmt , wie sie heute das Leben ernsternrmmt . Davon daß funge Menschen heranwachsen , die gesünderschöner und freier geworden sind !
1 ’

Aber viele Experimente hinweg ist der italienische Sport
schnell zu einer festen Organisationsform gekommen . Heuteichemt es selbstverständlich , daß alle Fäden der Sportorgani -
@^muJl « tnm^exTT? arbcn bes . nationalen italienischen olympischenKomitees ( CONI ) liegen , möglich aber war dies nur , weil dieManner des italienischen Sportes nicht nur Fachleute auf sport -
luheni Gebiet sondern auch auf Herz und Nieren geprüfte
Ulbstoe?ständlichk ^ Pe , f b -stt - m „ Wachablösung " eine

Hinter diesen Männern stehen die Aktiven / an denen sich dasWort des Duce , Heute Sportler — morgen Soldaten "
, erfüllthat . In den Mitteilungen der Faschistischen Partei lesen wir in

einem Bericht über den . Sport während des Krieges : „Fast alle
Gefallenen sind durch die Schule und kämpferische Vorbereitunoder Sportverbande gegangen und bilden einen einzigartigen

edelsten Blutes , das der Sport aus seinen ausgewählteil
Reihen dem Vaterlande dargebracht hat . Bis heute sind es 334 Ee -
fallene von denen feder einen Namen hatte und int Goldenen
Auch des Sportes verzeichnet steht , als Sportler der Auswahl -
Eiusie . Trotzdem hat der italienische Sport unter liberwindung
größter Schwierigkeiten , bauend auf den Kampfesmut der
Jugend auf internationalem Gebiet ganz besondere Anstrengungen
gemacht , damit der sportliche Ruf Italiens , dem Willen des Duce
entsprechend , auch tm Kriege denkbar groß bliebe “

740 9
®

0 %wSr .
I’“ t westen Bestandsaufnahme

Am 28. Oktober verschied unser treuer
Freund

Fritz Decher
Helenenstraße 24

In treuem Gedenken :
Familie L. Ahrens , Dotzheimer Str . 18

Beerdigung : Samstag , 31. Okt . , nachm .
2.15 Uhr Südfriedhof .

gegen eine Beteiligung von fünf Prozent Lust zu der Ge¬
schichte . Er kannte den Rummel der Taucherei , war zwanzig
Jahre lang dabei gewesen . Der Vertrag wurde bei Dora
Neels mit einigen Grogs besiegelt .

Am Nachmittag ginst man daran , die „ Eap Horn " zu¬
rechtzumachen . Die Pumpe wurde an Deck aufgebaut . Tede
zog seinen , Taucheranzug an und prüfte die Luftzufuhr . An
sich war die Sache sehr einfach . Andresen verstand sein Ge¬
schäft vorzüglich , man hätte keinen besseren Partner finden
können . Am nächsten Tage sollten auf der Reede von Nieder¬
bull einige Tauchoerfuche gemacht werden , sofern der Sturm
sich legte .

Der Abend wurde bei Neels verbracht , wo Tede auch
schlafen wollte , während Voll und Sohn aus Sparsamkeits¬
gründen die Kojen der „ Cap Horn "

vorzogen .
Es ging ziemlich laut her , und nachdem Dora den

Männern tüchtig eingeheizt batte , ging die Tanzerei nach der
Radiomusik los . Uwe war der erste , der Dora aufforderte .
Er hatte nach den vielen scharfen Getränken mächtigen Mut
und sah sich mit dem Eolde der „ Aarhus " bereits als Ree¬
dererbesitzer . Feste machte er Dora den Hof .

Nach ihm tanzte Tede mit der Deein , so wie er mit jeder
andern getanzt haben würde . Er dachte dabei mehr an
Maike und tanzte in diesem Gedanken auch den zweiten
^ anz mit Dora , die den Kopf selig an seine Schulter legte .
Uwe paßte das nicht .

„ Du kannst ia wohl keine Deern zufrieden lassen ? "
knurrte er .

„ Gehört sie dir ? "

„ Dir vielleicht ? " Du wirst sie ja doch dein Lebtag nicht
heiraten !"

„ Das weiß du ja gar nicht "
, erwiderte Tede . um den

kleinen Steuermann noch mehr auf Touren zu bringen .
„ Wenn Maike mich nicht mehr will , muß ich mich doch nach
einer andern umsehen . Und Dora ist eine patente Deern .
das habe ich dir ia schon einmal gesagt .

"
Der nächste Tanz begann . Tede wirbelte wieder mit ihr

los . Er batte durchaus nicht die Absicht . Dora Neels jemals
zu heiraten , und erst recht nicht als Ersatz für Maike . Aber
es machte ihm Spaß . Uwe Boll zu ärgern , und das war ihm
auch gelungen . Er trank nur noch sein Glas leer und verließ
das Lokal .

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Seifert , Masch .- Maat » Feldstraße 9 , und
Frau Emmy , geb . Wilhelm , Feldstraße 22.
Wiesbaden , den 31. Oktober 1942.______

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl Kup ,
Erna Kup , geb . Rosset Wiesb .- Dotzheim ,
Bergstraße 7.

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446 ,23847, 23848. 23849 23880. Spedition ,Möbeltransport . Lagerhaus .
Wäscheabteilung von Hettlage (im

~
Erdge ^

schoß) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen . Krawatten . Strümpfeu. flirte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Jeder hilft mit und nimmt Losbriefe der
Reichslotterie der NSDAP , f . nat . Arbeit .

Handtasche , schwarz ,
m. Inhalt am 28.10.
12- 1 Uhr abhanden¬
gekommen . Bitte
ehrlichen Finder an
die Adresse der
Kennkarte zurück¬
zugeben . 10 Prozent
Finderlohn ._________

Aktentasche m. Ge¬
schäftspapieren am
Mittwoch , 28. Okt . ,
nachmittagsTelefon -
zelle Hauptpost lie¬
gen lassen . Abzug ,
gegen Belohn . W.-
Biebrich , Erbenh ei-
mer Weg 1.

Turnhose u . Turnsdi .
Gr . 35, br . , Dienst .
Loreleiring verlor .
Abzug , geg . Belohn .
Dotzh .Str .l24,V . 4 , I

Tausche D .- Fahrrac
m . guter Bereif , g
br .Russenstiefel .Gr .
37Vr od . Pelzcape
beides gut erhalten .
D 154 TV.________

Gebe nw .Kd.-Sportw ,
m. Zub . , g. ebens ,
Puppenw . o . Pupp .-
Sportw . Göbertshan
Schützenhofstr . 16, 4

Gebe neuw , D .Leder¬
schuhe , Gr . 39, geg.
ebensolche Gr . 40,
u . Kletterweste , gut
erh . , gegen ebens .
Hockeysdiuhe (40).
Anz . nach 18Vt U.
Adr , im TV. Ka

Wohnküche , mod . ,
1,80 m (Pracht¬
stück ) , geg . Wohn¬
oder Eßzimmer zu
tauschen ges . (evtl .
Aufgeld ) . Näheres
Langgasse 10. 3 1. ,
nach 18 Uhr .

Gebe guterh . schw.
Krimmerjacke , Gr .40
g . g. e . Schaftstief ,
(auch Gummi ) Gr .40

Muchow , Seeroben -
str . 11, 1 r .

Gebe Heim - Höhen¬
sonne geg . D.-Rad .
Adr , im TV. Hs

Herrenhose , neuw .,
gestreift .Schrittl .82,
regen Zimmer - od .

kl . Dauerbrandofen
zu tausch , m Aufz .
M 163 TV,________

1 Paar Damenschuhe
(gut erhalt .) gegen
Kinder - Sportwagen
o . Laufgärtchen ' o.
Kinderstühlch . zu t .
o . z . k . Adr . TV. HfD .- Schnürscfa . , g. e ,

Gr . 38/39 , zu t . g.
ebens . D .- Halbsch . ,
Gr . 40/41 . Stetzler ,
Römerberg 15. Stb .

Straßenschuhe , Wild¬
leder mit Lackleder ,
neuwert . , schwarz ,
elegant , Gr . 40/41 ,
Blockabsatz , gegen
ebensolche , audi br .
od . blau , zu tausch ,
gesucht , in Gr . 39.
H 153 TV.________

Schultasche , sch .Led .
geg . nur gute Brief¬
tasche zu tauschen .
Schmiech , Oranicn -
str . 19, H 2.

Radio , mod . , 5- R.~
Super , gegen Leica
o . Contax z. tausch .
B 160 TV._________

Damen - Pelzmantel ,
schwarz . Größe 42,
neuw ., gegen Oel -
gemälde zu tausch .

Ziege od . Lamm ges .
H. Seilberger , W.-
Biebrich , Parkfeld ,Ruf 61114._________4
^

Hasen vk . Schreeb
Riehlstr . 8, V. 1.

Wellensittich , nest -
jung (Männch .) ges .
H 163 TV.

Gebe Hm .- Armbands
uhr gegen Damen -
Armb .- Uhr Kömer -
straße 4 , 1 r .

Biete 6 lein . Bett¬
tücher , neuw . . suche
gut . Radio . Zuzahl .
G 165 TV.________

Gebe Rollschuhe (Ku -
gell .) geg . Rodel¬
schlitten . Erbacher
Straße 6, Hth . 2 r.

Einkaufst . , schw . ,
led ., neuw . gegen '
Schlafrock , Gr . 42 ,
neuwertig , zu tau¬
schen gesucht . —
Telefon 21073.

Radio (Volksempf .)
gegen Knaben - Rad
oder elektr . Eisen¬
bahn zu tauschen .
G 170 TV.________

Gebe mod . neuwert .
Ablaufbrett gegen
guterh . Schuhe mit
hohem Absatz , Gr .
37. B 171 TV.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : W =
Wochenschlußandacht ; G = Gottesdienst ;
GF — Gottesfeier ; Ref .- G --- Reforma¬
tionsgottesdienst ; F — Feierstunde ; Abm
— Abendmahl .
Samstag , 31. Oktober 1942. Bergkirche :
18 W, Fries . — Sonntag , 1. November :
Reformationsfest . Marktkirche : 10 Fest -
G, Abm , Landesb . Lic. Dr . Dietrich ; 11.30
Schüler -Ref .G, Dr . Borngässer ; 17 G , D .
Prieser ; Mi. 16, Dotzheimer Str . 4 , Dr .
Borngässer . — Bergkirche : 10 Fest - G ,
Abm , Chor , Fries ; 11.30 Schüler -Ref .G,
v .Bernus ; 17 G , Göbels ; Mi. 16 F , Mulot .
Ringkirche : 10 Fest - G, Abm , Hahn ; 11.30
Schüler -Ref .G, Hahn ; 11 KdG , Klaren¬
thaler Str . 2, Mulot ; 16 Ref .F . — Luther¬
kirche : 10 Fest - G, Abm , Dr . Ott ; 11.30
Schüler -Ref .G, Bars ; Di . 17 Dr . Vömel .
Kreuzkirche : 10 Fest -G , Abm , Chor ,
Keller ; 11.30 KdG ; Mi. F (s . Bergkirche ) .
Paulinenstift : 10 GF, Eichhoff . — Ludw .-
Eibach -Haus : 10 HG , Dahlmann ; anschl .
KdG im Wortmann - Weil - Stift . — W.-

Tausche Kinderwagen
gegen Dam .- Schuhe ,
38 od . D.- Sthaft -
stief ., a .g.e. Heckei¬
mann , Winkeier
Straße 6, Part .

Kinder - Dreirad und
Rollschuhe gegen
Puppenwagen z .tau -
sdien gesucht .
Schröter , Moritz -
str . 32, Hth . P.

Geboten : Leica Illa ,
Summar 1 :2, Tele¬
objektiv Elmar 9em .
Gesucht Briefmar¬
kensammlung . Ang .
mit Beschreibung u .
G 168 TV,________

Tausche Nähmaschine
gegen Radio , auch
Volksempfänger .
Heckeimann , Wink -
ler Str . 6 , P .

D .- Wintermtl . , Gr .44
nw ., ges . Gebe 2 g.
erh . Federbetten in
Tausch . L 161 TV.

Kinderstühlchen , sehr
schön , gepolst . , geg .
Kinder - Dreirad zu
tauschen S 156 TV.

Suche Tennisschuhe
39/40 , g. erh . , gebe
guterh . schw . Herr .-
Stiefel . F 158 TV.

Tausche ncuw .Sport -
sch ., Gr . 39. weiirr .
geg . ebens . schw .,
Gr . 38, fl . Absatz .
H 157 TV.

geschkftsanzeigen

Das Futterstoff - u. Modenhaus Karl KoppNachf . , Inh , Wilh . Junginger , ist auch in
heutiger Zeit bestrebt , seine Kunden auf¬
merksam zu bedienen und stets das
Neueste in modischem Beiwerk zu zeigen .Besuchen daher auch Sie das Futterstoff -
u. Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Faul -
brunnenstr .13, Ecke Schwalbacher Straße .

Kinderabteilung »on Hettlage tim 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen Mäntel .Hett ' age . das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung Wies -
baden Kirchgasse

Seit 1864 J. u. C„ Adrian , Spedition , Möbei -
transport . Lagerung Fernsprech - Sammel -
Nr. 59226

HEIRATEN

, Frl ., 43 J . , Haus -
. angest ., solid , häus¬

lich u. sparsam , s .
brav , unabh . Herrn

' pass . Alters zwecks
Heirat kennenzu¬
lernen . Witwer mit1 Kind nicht ausge -
schloss . K 157 TV.

Welches Mädel , gr . ,
schlank u . hübsch ,
möchte jung . Aka¬
demiker zw . spät .
Heirat kennenlern . ?
Sport - und Kunst¬
interesse , aufricht .
Charakter und eil
Alter zw . 18 untf

Geschäftsmann , 42 J .
Jäger , viels , interr .
wünscht junge Dame
zw. späterer Heirat
kenn . z. lern . Nur

24 Jahr , erwünscht
Ernstgem . - Zus dtp
mit Bild (wird re¬
tourniert ) erbet , u .
L 156 TV.

emstg . ausf .Bildzu -
schr . die unb . vertr .
beh . w. L 155 TV.

Fräulein , 48 J . alt ,
sucht auf diesem
Wege einen netten
Ehekameraden zw .
Heirat . F 163 TV.

Mann , 56 Jahre , sol .
u . anständig , sucht
Witwe zwecks Hei -
rat kennenzulernen .
T 156 TV.___

Bist Du schon Mit -
glied der NSV ?
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STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE

Weiblich
Büglerinnen

SPEDITION

MÖBELTRANSPORT

LAGERHAUS

2 Leerzimmer

JftreHaushalt

( flKfiNIT )
VARIETES

schöner ,

gesucht .
S 159 TV,

Elektro - Kühlschrank ,
360-510 Liter ,

LICHTSPIELE

VERSCHIEDENES
IMMOBILIEN

ApothekenundFedtgeaduitcn.

VEREINSNACHRICHTEN
KAUFGESUCHE

Eintrittspreise für die Jugend :
1.40 RM.

125 , 1.50 , «es .

SPORTKALENDER

GASTSTÄTTEN

H.

GESCHÄFTSANZEIGEN

SCHUHHAUS
Sportmantel ,

Nord - WestGr .neuw ..

WIESBADEN

vollkommen unschädlich

FINK & CO . , KIBCHGASSE 52 -

Stundenhilfe i . Haus¬
halt für vormittags
gesucht . Büschgens ,
Biebrich,Lutherstr .17

Wintermant ., Gr . 42 ,
nw . , g, K 158 TV.

Wer
an ?

Polstersessel ,
fertigt einen

SthoH
'
s

Lino - Pads

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag , 14.30, 17.00 und
19.30 Uhr : , ,Zwei in einer großen Stadt “
mit Karl John . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jug . hat Zutr .

Klavier , gut . Stein -
way , in Miete ab -
zugeben , F 167 TV.

Uhr vorm .
Gruppen -

Mannheim .
und Wies -
und Tanz .

mehrmals wöchent¬
lich sucht Schaefer ,
Marktplatz 5. II St .
Telefon 26408.

5—6- Zim .- Wohn . sof .
o . spät . , auch Vor -
ort ges . W 158 TV.

AbendkL u . Kostüm
Gr . 42/44 , all . g. e.
ges . L 164 TV.

Piano , gut . mietw .
abzugeb . "Paulinen -
str . 1, 3 rechts .

Nähmaschine
M 146 TV.

Kinderwagen , gt . e . ,
ges . G 169 TV.

erhalten Sie

Bad Kisslngen tauscht fr . Kurheim mit
25 Zimmern , jetzt als Wohnhaus benutzt ,
mit freiwerdender 5-Zim .-Wohn . «gegen
Wiesbaden mod . 1- od . 2- Fam .-Villa mit
8- 10 Wohnräumen . Immobilien - Verkehrs -
Gesellschaft , Wiesbaden , Wilhelmstr . 9.

Astoria , Bleichstr . 30 , TeL 25637 .
„ Königswalzer “ mit Willy Forst . Jugend¬

liche zugelassen . Wo. 15, 17.15, 19.30,
So . auch ab 13 Uhr .

Deutsches Theater . Sa . 31. io . , 18 bis
gegen 20 .45 , F 7 : „ Der Zigeunerbaron “ .

cleg . ,
42-44

Römer - Lh -htspiele W .-Dotzheim .
„ Ein Mädel vom Ballett “ .

Luna - Theater . Schwalbacher Str .
L. Ullrich , K. L. Diehl : „ Annelie “..

Haus - u. Küdien - Mäddien , Putzfrauen , auch
stundenweise ges . Park -Betriebe , Wies¬
baden , Wilhehnstraße 36.

2—3- Z.-Komf . - Wohn .
in gepfl .Hause , ev .

Smoking oder schw .
Anz . , Gr . 50, mod . ,
g. e . , ges . W 166 TV

Zutaten vorhanden .
A 891 TV.

.40,
Er -

Dauerbrenner , kl . c .
gn , g . M 158 TV.

Schlafzim . in gutem
Hause von junger
berufst . Dame ges .
Zentr .-Heizung und
etwas Kochgelegen¬
heit bevorzugt . —
D 171 TV.

Wer kann 2 Fuhren
Muttererde abgeb .
Schäfer , Schlangen¬
bad . Haus Sonnen¬
schein . Tel . 249.

Kriegerkameradschaft ehern . Eisenbahntrup¬
pen im NS. Reichskriegerbund . Bezirk :
Mainz und Umgebung . Wiederaufnahme
der Monatsappelle . Die Kameraden wer¬
den gebeten , Sonntag , 1. Nov . , 15.30 Uhr
in der Mainzer - Aktien -Bierhalle , Mainz ,
Bahnhofsplatz , vollzählig zu erscheinen .

THEATER - KURHAUS

Taunus - Lichtspiele . W - Bierstadt .
Freitag bis Sonntag : „ GrüB mir die Lore
noch einmal " .

ungelernte ) ganze
Tage , halbe Tage
od . auch stunden¬
weise ges . Färberei
Döring , Dotzheimer
Straße 62.

Was würde er denken ,
wenn er sähe , daß »sie «heimlich
den Schuh lüftet ? Er würde ihr
als Mann von Erfahrung sagen .-
nehmen Sie das richtige Mittel :

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala , ab
heute konzertiert täglich ab 7 Uhr das
orig . Wiener Schrammel -Trio Karl Welcher .
Echte Wiener Stimmung . Gesang und
Humor Sonntag auch nachm . 4 Uhr .

2.—. Karten im Vorverkauf an , der
Theaterkasse ab 15 Uhr .

Kurhaus Samstag , 31. Okt . , 11.30 Uhr
Konzert an der Brunnenkolonnade . 16 u .
19.30 Uhr : Konzert .

Verkäuferin , evtl , i/e Tage , zuverlässig u .
freund !. , In lebhaftes Feinkost - Gesdiäft
ges . Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritz -
straße 24 gegenüber Gerichtsstraße .

Zimmer , sch . möb !. ,
mit Kochgelegenh . ,.
bis 40 Mk . , sofort
ges . W 162 TV.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung . „ 7 Jahre
Glück “ , mit Th .Lingen . Dazu die deutsche
Wochenschau . Wo. 15, 17. 15, 19.30, So .
ab 13 Uhr . Jugendliche nidit zugelassen .

Lfa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Bis einschließlich Samstag , 31. Okt . , täg¬
lich 13 Uhr , große Märchen Vorstellung :
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge “ ,
getreu nach dem schönsten aller Märchen
mit sieben echten Zwergen .

Die Schuhe '
hatten

"
langer

und bleiben länger schön !

Zimmer und Küche
sofort oder später
ges , F 168 TV.

Wohnzim ., mod . ,
Pr .- Ang , D 151 TV.

Wer stickt Kreuz¬
stickdecke ? Koppler ,
Taunusstr . 63 B.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Wetterleuchten um Barbara “ mit Sy¬
bille Schmitz Jugendliche zugelassen .
Wo 15, 17.30 , 19.45 Uhr .

Kriegerkameradschaft 1986 Wiesbaden imNS -
Reichskriegerbund . Einladung : Der nächste
Pflichtappell findet Sonntag , 1. Nov ., um
10.30 Uhr pünktlich in der Gaststätte
zum Luftschutzhaus statt . Es spricht Herr
Oberstleutnant a . D . Bach , Mitglied der
Wehrpolitik und Wehrwissenschaft über
das Thema : „ Das deutsche Afrikakorps
vor Alamein und der Weltkampf um das
Mittelmeer .“ Becker .

Nähmaschine leihw .
abzugeb . S 153 TV

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr : „ Streifzüge durchs
schöne deutsche Vaterland “ . Vorher :
Die deutsche Wochenschau . Jug . zügel .

Frau , unabhängig ,
saub . , tags üb . ges .
Sdiroeter , Rhein -
straße 34 , 1._______

Frau oder Mädchen
3X wöchtl . 3 Std .
ges . Wilhelmstr . 12,
1. St . , Jäger .

Roßbaarmatr ., g. c .
ges . S 150 TV.

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 86 .
2. Woche . Die letzten Tage . Erstauf¬
führung . „ Reifende Mädchen “ . Ein Ma¬
nentifilm im Verleih der Difu mit Allda
Valli . Nicht für Jugendliche zugelassen .
Wo . 15, 17. 15, 19.30, So . 13 Uhr .

Mädchen in Praxis -
haushalt (Dentist )
sofort oder später
ges . Telefon 24674

2 Sessel u . Klubtisch
gut erhalten , ges .
L 162 TV.

Faltboot , 2- Sitzer , g.
e-, ges . E 164 TV.

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30)
große Sonderveranstaltung für die Ju¬
gend . Der große Ufa - Film : „ Gewitter
im Mai “ mit Hansi Knoteck . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .

Wickelkommode ges .
T 170 TV.

Wer klopft Teppiche ?
Adr . i. TV. Hm

1—2- Zim .- Wohnung
mit Zubehör , bis
40.- Miete gesucht .
K 154 TV.

Tochterzimmer , sof .
ges . K 163 TV.

Mans . , möbl . , hzb . ,
von anst . berufs¬
tätigen Fr &ul . ges .
F 170 TV.

110- 140 V., neu cd .
sehr gut erh ., ges .
B 162 TV,

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Fürst Woronzeff “ mit Brigitte Helm .
Nicht für Jugendliche . Wo. 15, 17.30,
19.45 Uhr .

Gr . 46-48 . g. erh .
ges H 161 TV,

Wohn - Schlafzimmer ,
gut möbl . , v . Hm .
ges . D 157 TV.

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Zwielicht “ mit Ruth Hellberg . Viktor
Staat

Hilfe im

2- Zimmer - Wohn . mit
Zubehör , Stadtrand ,
auch Vorort ges .
B 155 TV.

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Freitag bis Montag ein fesselndes Schick¬
sal . Luise Ullrich in „ Der Fall Rainer “ .
Der Leidensweg zweier Liebenden . Nach
dem Roman .Der Mann mit der Geige “ .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Wo . 19.30 Uhr , So . 16 u . 1930 Uhr .
Montag auch 15 Uhr . Sonntag 13 Uhr :
Jugendvorstellung „ Einer für alle “ .

Änderungsschneiderin
ev . auch für halbe
Tage sofort ges .
Sport - Gerich , Mode
Kirchgasse 23.

Sprechstundenhilfe f .
zahnärztliche Praxis
ges . , ev . Umschul .
M 168 TV.

Haustochter baldmgk
ges . Frau Zeller ,
Mannheimer Hof ,
Mannheim .

Küchenbenutz . ges .
B 158 TV.

Kochtopf , größerer ,
nicht unter 10 1 In¬
halt , bestens Inst . ,
ges , F 161 TV,

verhindert Faulen und

vorzeitiges Keimen der
Kartoffeln und Hackfrüchte !

Dr . Bemard - Zahnpulver reinigt die Zähne
und verhindert Zahnsteinbildung . Beutel
0. 15 RM Parfümerie -Abteilung Franz
Zimmermann , Kirchgasse 29.

Putzfrau mehrmals
wöck. ges . Schroth ,
Mainzer Str . 19.

Kleider , Wäsche u.
Schühchen f . 2jähr .
Mädchen gesucht .
K 167 TV.

Eine Mansarde , möb¬
liert , gesucht . —
M 170 TV .

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Voranzeige . Ab Sonntag , 1. November ,ein internationales Weltstadt - Programm
unter dem Titel Variete der Nationen .
Spitzenkräfte aus sechs Nationen . Vor¬
verkauf hat bereits begonnen .

Stundenfrau 2mal
wöck . je 3 Std . ges .
Winkel er Str . 6, 1 r

Reitstiefel
in eleganter and
zuverlässiger Aus¬
führung für Wehr¬
macht,RAD , Polizei

RM 500 000.— Hypothekengeld erststellig ,
4i/ » % Zinsen . Vollauszahlung abzügl .
Maklergeb . in Abschnitten von mindestens
RM 25 000 .— zu vergeben . Eulitz 4 Koch ,
Immobilien , Webergasse 10. Ruf 20600.

I—2-Zhn .-Wohnung
von jung . Ehepaar
ges . K 165 TV.

Scala , Groß Varietö , Telefor 25950
Nur noch zwei Tage das fabelhafte Gast¬
spiel Chefalos . Des weiteren gastiert
Christell - Randall -Wills , die komische
Wurfsensation und weitere sechs Attrak¬
tionen . Jeden Mittwoch , Samstag und
Sonntag , 15.30 Uhr , Familienvorstellung .
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .
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Pelz - Kollier , Nerz
oder Marder , ges .
Telefon 21002.

Kurhaus Wochenplan . Montag , 2. Nov . ,
19.30 Uhr : Konzert . — Dienstag , 3. Nov . ,
16 Uhr ; Konzert . — Mittwoch , 4. Nov . ,
16 und 19 Uhr : Konzert . — Donnerstag ,
5. Nov . , 16 und 19.30 Uhr : Konzert . —
Freitag , 6. Nov . , 19 Uhr : III . Zyklus -
Konzert . — Samstag , 7. Nov . , 16 Uhr :
Konzert ; 19 Uhr : Bunter Abend . Sonn¬
tag , 8. Nov . , 16 u . 19.30 Uhr : Konzert .
Brunnen -Kolonnade : täglich (außer Mon -
tag und Mittwoch ) 11.30 Uhr : Konzert .

Klavier , gut , Radio ,
Kinderauto , Kinder¬
dreirad , gesucht .
D 158 TV.

3-Zimmer -Wohnung ,
die nicht den Be¬
stimmungen der
zwangsbewirtsckaf -
reten Wohn , unter¬
liegt , ges . Dr .Ihrig ,
Solmsstr . 24.

Kochplatte , elektr . ,
220 V., mögl . groß ,
betriebsfertig , ges .
G 161 TV.

Spieltisch , sJ .v,. ,*,
für Schach m. gut .
Figuren

Damen - Mantel und
Kleid .- St . , Wasche ,
Schuhe , getr . , auch
repar .- bed . , f , Priv .
ges . T 158 TV,

Zum Haarfärben w .
verschied . Modelle

Ses
. Friseur Schlier ,

dolfstr . 5 .

Frauengymnastik . Sonntag , 10
Turnhalle Schule Boseplatz :
Wettbewerb der Post - SG.
Neunkirchen/Saar , Den Haag
baden . Frauen - Gymnastik
Eintritt frei .

Verschmier7 es nicht

ohn ' Sinn )
Dann reicht es lange hin ,

1- 2 Zimmer , möbl . ,
ein Bett , mit etw .
Kochgeleg . , mögl .
Bahnhofsgeg . , mög¬
lichst sep . gelegen ,
in besserem Hause
von Beamten sls
Dauermieter , auch
ohne Bedienung ,
ges . D 163 TV,

Kabinenkoffer und
mittler . Handkoffer I
ges . L 165 TV. |

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
2. Woche : „ Vision am See “ mit Paul
Javor . Bühne : Thaika , die lebende Bronce .
Jugendliche haben keinen Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr .

Rhein - Nahe

Lesezirkel
Faulbrunnenstraße 3 - Telefon 24701

Bonner Krankenkasse , iw
<losere Vorteile ; Kein . Krankenschein

freie Arztwahl Privatpatient , Zab
ung unquitt . Rechnungen bei Ober

tritt aus reiebsgesetzi Krankenkassen
sof Leistungsanspruch Sterbegeic
kostenlos «elogesdilossen u. v m
Unverbind ! Auskunft durch die
Rez - Dir . Wiesbaden Micbelsberg
Ecke Langgaste ) Ruf 23751

Deutsches Theater . Wochenspielplan .Mo . 2. 11. , 18.30 bis nach 21.15, G 8 :
„ Der Waffenschmied “ . Pr B. — Di . 3. 11.18.30 bis nach 21.15, B 8 : „ Die verkaufte
Braut “ . Pr . B — Mi. 4 . 11. , 19—21 , D 9 :
„ Der Barbier von Bagdad “ . Pr . B. —
Do . 5. 11. , 18 bis nach 20.45, C 9 ; „ Die
Stützen der Gesellschaft “ . Pr . C . — Fr .6 . 11. , 18.30 bis gegen 21.15, F 8 : „ Via
mala “ . Pr . C. — Sa . 7. 11. , 18 bis gegen21 , E 8 : „ Paganini “ . Pr . B. — So. 8. 11.
18,30 bis n . 20.30, auß . St . , zum 1. Male :
„ Fedora “ . Oper in 3 Akten . Preise A .

Residenz -Theater , Telefon 2? 5Ö6?
Samstag , 31. Okt . , 19. 15—21.20 Uhr : „ Ich
brauche Dich “ . Komödie in 3 Akten von
Hans Schweikart . Pr . 1.10— 4.05.

— .50. —.70 , —.90, 1.— ,
wachsene : — .50 , —.75, 1.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Wochenspielplan . Montag , 2. November :
Theater geschlossen . — Dienstag , 3. Nov . ,19.15—21. 15 Uhr : Die heitere Komödie
„ Ich brauche Dich “ . Komödie von Hans
Schweikart . Pr . 1. 10— 4.05. — Mittwoch ,4 . Nov . , 19.15—21.20 Uhr : „ Die tolle
Komteß “ . Lustspiel -Operette von Walter
Kollo . Pr . 1.25—5.05. — Donnerstag ,5. Nov . , 19.15—21.15 Uhr : Tanzabend .
Ausgeführt von der Tanzgruppe des Städt .
Theaters Mainz . Leit . : Gertrud Rüdiger .
Am Flügel : Theo Mölich . Pr . 1.25—5.05.
Freitag , 6. 11. : Theater geschloss . Sams¬
tag , 7. Nov . , 19.15—21.15 Uhr , Erstauf¬
führung : „ Es weht ein frischer Wind “ .
Heitere Begebenheit in 4 Akten . Musi¬
kalischer Schwank von Hans Müller ,
Nürnberg . Gesangstexte von Fritz Beck¬
mann . Musik von Herbert Walter . In¬
szenierung : Kurt Strehlen . Musik . Leit . :
Theo Bach . Pr .

" 1.25—5.05. — Sonntag ,
8. Nov . , 11 Uhr : 2. Konzert des Vereins
d. Künstler u . Kunstfreunde , Mozarteum -
Quartett (Salzburg ) . 15.30— 17.40 Uhr
(Pr . 1.10—4.05) und 19.15—21.15 (Pr . 1.25
bis 5.05) : Zwei Aufführungen „ Es weht
ein frischer Wind “ .

Zu haben In Lebensmittel -Geschäften ,
Drogerien und Samenhandlungen . Bezugs¬
quellen weist nach : Hans Willeke ,

Wiesbaden , Bleichstraße 35.

BERTHOLD

MCOBY
NOCHF

ROBERT ULRICH
TAUNUSSTR . 9

ANRUF 59446 - 238 4 ^
23848 - 23849 - 238 80

I.- W.- Mantel , dkl .
Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.

„ Krach im Vorderhaus * mit Rotraut
Richter , Grethe Welser . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . Herren - Wintermantel

• mittl . Gr . , gut erh .
sof . ges . D 155 TV.

Herrenmantel , g. er¬
halten , ges . 1.73 tn
gr „ schl . Fig . , bis
65.- . F 154 TV.

H .- Fahrrad , mögl .
m. el . Bel . , ges . , a .
T. geg . H .-KI. u .
Wäsche . Haagner ,
Mainzer Str . 68.

Kindersportwagen ,
gut erh . , gesucht .
Telefon 24170.

Zimmer , kl . leer ,
ges . E 159 TV.

Pelzmantel , neuw .,
44- 46, g, G 157 TV.

Holzbaradie gleich I Wiesbadener Glasreinigungsgeschäft „Blitz¬
weiche Größe ges Blank " . Inhaber : Paul Stahl . Gegr . 1906.
G 142 TV. I Rüdesheimer Str . 34. (Postkarte genügt . )

Brautschleier , Braut¬
schuhe . g. e . (37-38)
ges S 170 TV.

Herren - Nachthemden
od . Schlafanzüge f.
große Figur , fag -
hemden , Gr . 40-41 ,
alles neuwertig , von
Privat gesucht .
H 155 TV.

Putzfrau für ganze
Tage od . stunden¬
weise ges . Henkell
& Co . , Sektkellerei
Wiesb .- Biebrich .

'Putzfrau ges . Emser
Straße 69, Gth . E,

Putzfrau für täglich
2—3 Stunden ges .
Beethovenstr . 8.

Reiseschreibmaschine
ges , S 164 TV.

Sdireibmasdrinen -
tisch ges . W 164 TV

Schreibmasch .- Stuhl
ges . B 165 TV.

Trinkbranntwein ! Anmeldung Niederl . Faß -
bender , Inh . A. Lasbeck , Langgasse 24.

Medicua - Gesundbaitaadiuhel .Hineinscblüp -
fen und sich wohl fühlen * erhältlich
gegen Bezugschein 1 bei Schub - Kuhn ,
Bleichstraße 11, Kirchgasse 9 und Wiesb .-
Biebrich Horst - Wessel - Straße 26

Mansarde , möbliert ,
m . Licht , von be-
rufstät . Frau ges .
M 164 TV.__

2- Bett -Zimmer für
Nov . , i. Kurviertel
o , Nähe bevorzugt ,
ges . S 167 TV.

Alle maschinenschr .
Arbeiten u. Ver¬
vielfältig . rasch u .
preisw . durch Büro
Lang , Karlstr . 5.
Telefon 23061. —
Maschinenschreib . -
Unterricht .__________

Weißkraut wird im
Hause eingesehnitt .
Boß , Scharnhorst -
straße 46. Vdh . 2.

Zimmer , möbl ., 1- u . 2-bett . , für unsere
von auswärts zuziehenden Gefolgschafts¬
mitglieder sof . zu mieten ges . Autohaus
Wiesbaden GmbH ., Opelhaus a. Bhf .-PL

3— 4 Zimmer , gut möbl . , Küche , Bad ab
1. Nov auf ca . 4 Monate ges . Angeb .
an Portier Vier Jahreszeiten , TeL 21241.

Fleischhackmaschine ,
(Fleischwolf ) , gut
erh . , ges . Bitte iu
br .Bahnhofstr .50.2r .

Küchenwaage , gute ,
ges . D 156 TV.

Tannengrün — Deck¬
reisig eingetroffen ,
muß abgeholt werd .
Müller , Bahnhof -
str . 45 im Hof .

Heizer übern , noch
Zentralheiz . Park - ,
Sonnenberger oder
Neberistr . E 161 TV.

heute

Zeitschriften . . .

Dame (Wwe .) in gut .
Verhältnis », möchte
gern mit alt . Dame
mit größerer Woh¬
nung dieselbe tei -
len . S 132 TV.

Wohn - u . Schlafzim .,
gut möbl . , m . allen
Bequemlichkeiten ,
mögl . mit Verpfleg ,
von Herrn ges .
F 162 TV.

Gemälde , Stilleben ,
Standuhr , 2 Klub¬
sessel u . Couche v .
Priv . ges . D 161 TV

Brillantring f . Datne
od . Herrn , außerd .
gold . Herren - Uhr
(Sprunadeckel ) $,es .
Schrift !. Angebote
an R. Schmidt ,
Adelheidstr . 96.

Taschenuhr od . Arm¬
banduhr , g. gehend ,
ges . Lauth , Well¬
ritzstr . 21, 1. Tele -
fon 20160._________

Eßbestecke , rostfrei ,
für Wirtschaft ges .
G 151 TV.

Radio , Volks - oder
sonst . Kleinempf .
in gebrauchst . Zust .
ges , E 171 TV.

Radio , Gasherd mit
und ohne Gestell ,
Kinderkl . u .Mäntel¬
chen f. 1-2). Mädch .
alles gut erh . , ges .
Am Mühlberg 2, P.

Handkoffer , gut erh .
ges . F 156 TV,

Schrankkoffer , g. e. ,
ges . S 158 TV.

Klavier , gut , von
Musiker zu kauten
oder mieten ges .
T 155 TV.

Zim ., sonn . , geraum ,
hübsch ausgestatt . ,
von Bibliothekarin
baldmögl . in gutem
Hause ges . Prcis -
Ang . F 164 TV.

Suche f . Technikerin
möbliert , heizbares
Zimmer z. 1. Nov . ,
mögl . Nähe Wart¬
turm , Bierstadter
Höhe . Wilh . Hirsch ,
Gartengestalter —
Wiesb . , Aukamm .

Laden oder Raum ,
mögl . Stadtmitte ,
für Annahmestelle
von Wäscherei zu
mieten gesucht .
A 889 TV.________

2 kl . Geschäftsräume
z . Gewerbezw . ges .
Wanger , Ems .Str .21.

3-4-Zimmer - Wohn .
möbl . , m. Zubeh ,
ruh . gel . von höh .
Beamt , a . D ges .
Preisang . G 147 TV.

5- Zimmcr - Wohnung
od . Einfam .- Haus
in Umgebung ’ on
Wiesbaa . , a . liebst ,
in Sonnenberg ,
Hambach od . Bier¬
stadt zu mieten od .
kaufen ges . 4-Zim .-
Wohn . k . in Tausch
gegeben werden .
S 162 TV.

Zimmer möbl . oder
unmöbl . , mögl .Nähe
Bahnhof , für zwei
weibl .GefoIgschaits -
mitglieder gesucht .
Nur schriftl . Ang .
an C . Heiter , o . H.
G . . Rheinstr . 77.

Zimmer , mb !. , heizb .
und mögl . fließend .
Wasser , von berufs¬
tätig . jg . Dame bis
z . 15. 11. gesucht .
M 169 TV.

Küchenherd , gebr .,
aber gut erh . , ges .
H 159 TV.__

Heizöfchen , elektr .
oder Heizsonne sof .
ges . E 169 TV.

Schreiner - Lcimofen
ges , G 163 TV. x

Gasherd m Badeofen
ges . T 150 TV.

Gasherd , g. erh . , g.
Proßke , W.- Dotz -
helm , Schierst .St . 12

Gasherd , 2fl„ m .Schl.
ges . Schellberg ,
Albrechtstr , F4 , V. 4

Kückenherd , kl . , gut
erh . ges . M 155 TV

ges . E 166 TV .
D .-Jackenkleid ,schw ,
u schw Filzhut .
alles gut erhalten
ges . K 168 TV.

Frau oder Fräulein
für halbe Tage von
8- 12 Uhr ges . , die
mit der Hausfrau
alle Arbeiten ver -
richtet . K 148 TV.

Frau , sauber , werk¬
tags tägl . für 2 St .
Hausarb . in frauen¬
losen Haushalt ges .
T 167 TV,________

Halbtage - od . Stun¬
denfrau 3 bis 4
oder 7 Uhr Adolfs -
allee 20 . 1.

Damen -Badeanzug ,
Gr . 42, g. erh . , ges .
S 163 TV.________

D.- Wintersdiuhe ,
auch Hausschuhe ,
Gr . 35 o. 36, Hand¬
schuhe , all . g. erh . ,
sow . el . Kodiplatte
ges , M 156 TV.

Schuhe , elcg .. hob .
Abs . , Gr . 37, g. e . .
ges . S 155 TV,

Dam . -Sdiaftensltefei
gt . erb . , 37, Leder ,
ges . A 888 TV.

Aktentasche , Leder ,
ges . T 164 TV.

Säuglingsschwester
nach Ingelheim an¬
fangs Januar ges .
Dr . Walach , Ingel¬
heim , Böhringer -
str , 7, Telefon 44.

Kinderfräulein ges .
Anruf 26857,______

Köchin für unsere
Werkküche b.freiem
Samstag ges . Berth .
Köhr & Co. GmbH .
Wiesbaden , Mainzer
Straße 103.

Hausangestellte zur
selbständigen Füh¬
rung des Haushalts
ges . T 144 TV.

Hausangestellte , zu-
verl . , sof . od . spät .
ges . Alwinenstr .12,1

Hausgehilfin , ältere ,
selbst , im Kochen
und in allen Haus¬
arbeiten , z. 15. 11.
ges . Frau Bossart ,
Hindenburgallee 39,
1. St , Telef . 26174.

Hausgehilf . gesucht .
Schloßstein , Rüdes¬
heimer Straße 20, 1
vorm . vorzustellen .

Hausgehilfin , fleißig ,
gewandt , gesucht .
Schroeter . Rhein -
straße 34, 1.

Frau zum Stricken
und Hackeln ges .
H 158 TV.

Zimmer , möbliert ,
von Dame gesucht .
K 127 TV.

1- 2 Zim . , gut möol .
mit Küchenbenutz . ,
Nähe Frankf . Str .
v . Ehepaar m . 7 M.
alt . Kind sof . ges .
Angebote an Kulf ,
Luisenhof , Bahnhof¬
straße .

Zimmer , gut möbl .,
mögl . mit fl . Wass .
in gut . Hause sof .
v . Beamten gesucht .
K 156 TV.

Kinder -Klappstühlch .
?ut erhalten , ges .

elefon 24170.
Puppenwagen , gut

erh . , ges . Rasch ,
Hermannstr . 28, 3.

Handwagen , gut er¬
halten , gesucht .
L 170 TV._________

Zimmerfahrstuhl ,
gebraucht , gesucht .
Schmitt , Karlstr . 33

Kinder -Auto gesucht
Telefon 26516,

Bahn , elektr . , Mack¬
lin 00, Schienen u .
sonstiges Zubehör
gesucht . Dr . Haub ,
Idsteiner Str . 7, 1.
Telefon 29032.

Burg , schön , m. Sol¬
daten gesucht . —
L 163 TV.

Herrenzimmer ges .
Pr .-Ang , E 151 TV.

Schlafzimmer , mod . ,
gut erhalten , ges .
Telefon 28145 oder
H 162 TV.________

Schlafzimmer , auch
unmod . , u. Küchen -
einricht , v. Privat
ges . Peter , Blücher -
str . 6, Tel . 29244.

Schlafz , u .Küche ges .
Holland , Sedanstr .5.

Schrank , Itür . , und
kl . Waschtisch ges .
H 170 TV.________

Klciderschränke ,
Büfetts , Küchen ,
Schreibtische .Wasch¬
tische , Vertiko ,
Sofa . Chaiselongue ,
Matratzen , Deck¬
betten , Einzelmöbel
Wohn - u. Schlaf¬
zimmer sowie ganze
Nachlässe gesucht .
Heesen , BIeichstr .36

Sofa , evtl . m. Sess .
Ausziehtisch und
Flurgard . v . Privat
ges . B 167 TV.

Dipl .- Schreibtisch m.
Stuhl gesucht .
Schmidt , Bierstadter
Höhe 80.

Schreibtisch , DiplJ
gut erhalten , ges .
T 162 TV.

$ •*• #* ’*

B/z

2 Korbflaschen , 20 b .
40 1 Inhalt gss .
Engelmann , Taunus¬
straße 22, Laden .

Wagenplanen , g. e . ,
in allen Größen
ges . Herrn . Schwindt
Hellmundstraße 58 .
Telefon 25983.Weinflaschen , leer ,

ges . E 170 TV.
Aquarium od . sonst .
Glasbehälter für
Fische ges . Angeb .
Postschließfach 91.

Palme , gr . , f . Diele
ges . Tel . 23010.

Tennisbälle , einige
alte , gesucht . —
A 8.90 TV.

Häsenstall , scchsteil .
ges . — Kremmling ,
Lahnstr . 90.

Kuh - od . Pferdemist
gesucht . Angeb . u .
R 13083 a .Anzeigen -
Frenz , Wiesbaden .

Weißbinder -Anleg -
bürste , gut , gebr . ,
ges . H 166 TV.

VERKÄUFE

2 Oelgemälde , Teich
von Oscar Leu-
München , Gr . 65 X
75, 1700.- u . 1800.-
Telefon 26387.

Herrenhalbsdi , 2 P. ,
g. Gr . 41 . ä 10-
das . leere Puppen¬
stube gesucht . Adr .
i . TV. Hm

Gobelin m. Rahmen ,
griechischer Reigen ,
55 :150 cm , 15.- ,
Bild Alt Heidelberg
(Stich) , in Gold¬
rahmen , 15.- . Jahn -
straße 40, Vdh . P.

Holzbett mit Spr -
Rahm . 15.- . Adolf -
straße 10, 3, St .

Bett , weiß , cis . , m .
Matr . , 25.- . Weber¬
gasse 9 , Laden .

Standuhr , gr . dkl .
Eiche 120.- . helleich .
Regulator 50—, Ol¬
gern . (Still .) 75X95
95- , Bilder 10- b .
18— schw . ov . Aus¬
ziehtisch 60- , Tisch
68X110 8- , beid .
Nußb . , Mah .- Spielt .
45- , Sofa 6.- . Adr .
1 TV. Hb

Meyers Konversat .-
Lexikon , 17 Bd. ,
Leder , 120.— . Adr .
im TV. Ho

Brochhaus - Lexikon ,
17 Bd. , g. e ., 65.- .
Adolfstr . 10, 3.

Mädchinmantel für
11- 13 J . , 15.- , zwei
Kn.- Mäntel f . 8 b .
12 J . , 5 u . 8, a . g.

jrh . Adr . TV^ Hk
Sportanz ., schw . , Gr .
44, 25.- , schw . H.-
Überzieher , kl .dicke
Fig . , 45.- . Herren¬
armbanduhr , 15 St .
110.- , Damenpullov .
Handarb . 20.- , all .
gut erh . , Schmitt ,
Frankenstr . 21, V.P.

Opel -Kadett , noch in
gutem Zustand ,
100 000 km , zum
Taxpr . Dr . Dittrich
Bad Kreuznach .
Salinenstraße 43.

Motorrad , gut erh .,
500, BMW., steuer¬
frei , umständehalb .
Taxpr . 100.- . Frau
Elisabeth Schwärze !
Ww ., W.- Biebrich ,
Adolfstr . 14. An¬
zusehen v . 5 bis 7.

Anzug , gut erh . . Gr .
44, 30.- , Schlag -
zeugpauke35 .Feuster
Riehlstr . 7, 3. St . Kinderwagen mit

Lederfederung 30.- .
Kapellenstr . 89. P .

Sport - Anzug mit
Knickerb .50.- .Sport¬
stutzer 25.- , Arb .-
Hose 4 - , f . 15- b.
16j. Jg ., alles gut
erhalten . Tebben ,
Fauibrunnenstr . 4, 2

Kinderwagen , g. er¬
halten , 35.— . Adr .
im TV. Hh

Puppenw . 40.- , Kd.-
Wag . 20.- , Puppen -
kleiderschrk . 8.50,
Kinderbett m . Mtr .
25.- , Holzbett m. s .
gut . Sprungr . 35.- ,
Nachtt . m . Marrn .-
PL 5.- Sofa 22.- ,
Spiegel 3.- , Handt .-
Ständ . 3 - , Kleider¬
hakenbrett 4 .- , zwei
Lampen 6.- u . 2.- ,
Waschreibe3 .50. K.-
Friedr .- Ring 26 , 2.

Frackanzug , normale
Größe , einmal ge¬
tragen 80.- , Frack
mit Weste 50.- ,
Adelheidstr . 66, P .

Kleid , dunkelblau ,
Faltenrock , 60.— ,
marinebl . Kleid 40.-
(Gr . 44) , geblumtes
Kleid 30.- , alles
neuwertig . Adresse
im TV. Hw

Anzug , grau , 50.- ,
schw . Jacke 30.- , b .
Gr . 50-52, gut erh . ,
f . gesetzt . H. , g. e .
Nahm . 80.- , guterh .
D .- Schuhe,Gr .38-39 ,
12.- Adr . TV. Hz

Herd , gr . , weiß , 60 ,
2tür . Kleiderschrank
70.- , Billard 100.- .
Von 3 bis 6 Uhr .
Brand , Bleichstr . 34
Vorderhaus 1. St .

Obstkelter , hydraul . ,
m . Mühle u . Motor
400 .- W. Klapper ,
Taunussti . 34.

Taftkleid , dunkelbl . ,
Größe 42, fast neu ,
für 30.- . Schier¬
steiner Straße 20,
b. Schneider .

2 Nußbaumstämme
Kl. Frankf . Str . 2.

Männlich Heizer ges . Sonnen¬
berger Str . 60.

Heizer sofort ges .
Pension Fortuna ,
Sonnenberger St . 37

Tagelöhner gesucht .
Opfermann , Lahn¬
straße 18.

Pförtner sofort ges .
Ing . Erich & Fred
Engel , Wiesbaden ,
Dotzheimer Str . 147
Telefon 27192.

Mann , älterer , für
Gartenarb . gesucht ,
auch stundenweise .
Gärtnerei Pesch ,
Fritz -Kalle - Str . 6 .

Heim -Negativ - Retu -
scheur nur für Pan -
Porträtsfilme ges .
Photo - Bodmer ,
Bismarckring 5.

Hausbursche , Rad¬
fahrer , zum mögl .
sofortigen Eintritt
gesucht . Kurow ^ky ,
Wilhelmstr . 34.

Firbbandimprägneur , erfahren , von rheini¬
scher Farbbandfabrik in Dauerstellung
gesucht . Angebote Z 664 TV.

Beifahrer , kräft . u. zuverläss . sucht ab sof .
Butter - , Eier - und Käsegroßhandlung in
Wiesbaden . A 864 TV.

STELLENGESUCHE

Weiblich Geschäftsdame , lange
Jahre selbständig ,
weltgewandt , viel¬
seitig s . Tätigkeit
für halbe Tage .
W 157 TV.

Dame , gebild . , perf .
Hausfr ., pflegeerf . ,
sucht Vertrauens¬
posten 1 frauenlos .
Haush . Ausf . Zu¬
schriften A 881 TV. Frau , jung , gebild . ,

Abiturientin m. gut .
Kenntn . in Steno¬
graphie , Maschinen¬
schreiben . Engi . u .
Französisch , sucht
Halb - oder Ganz¬
tags - Stellung in
Wiesbaden od . Um¬
gebung . K 152 TV.

Dame mit sehr gut .
franz , u. englisch .
Sprachkenntnissen
(Ausland erw .) perf .
Maschinenschreiben ,
sucht geeigneten
Posten . A 885 TV.

Frau , junge , selbst . ,
ehrlich , s . stunden¬
weise Beschäftig ,
im Geschäftshaus -
halt für sofort od .
später . M. 154 an
Tagbl .-Verl .

Männlich

Kaufmann sucht als
Nebenbesch , schriftl .
Arbeiten . S 154 TV.

Dame , gebild . , sucht
Vertrauensposten f.
halbe Tage , eventl .
mit leichter Pflege .
B 151 TV,

Unabh . Ehep ., pens . ,
sucht Hausmeister¬
stelle , m. Heiz . u .
Gartenarb . vertraut
(keine Tauschwohn .)
B 157 TV.Stütze , älter , zuverl .

sucht selbständigen
Wirkungskreis , am
liebsten in frauen¬
losem Haushalt .
G 162 TV.

Mann , älterer , ehrt ,
sucht Beschäft . , ev .
m. Rad , stunden¬
weise . K 162 TV.

Beamter i . Ruhest . ,
Frau , jüngere , sucht

schriftl . Heimarb .
Eig . Schreibmasch .
T 161 TV.

(gehobene mittlere
Laufbahn ) sucht f .
halbe Tage Be¬

schäft . D 164 TV.

VERMIETUNGEN

Doppelschlafxim . u .
Kü. ab 1. o . 15. 11.
z . v . Karlstr . 23,2 r .

Zim ., möbl . , zu v .
Blficherstr . 4, 2.

Zimmer , sch . möbl . ,
m . Schreibt ., z. v .
Hellmundstr . 2, 3 1.

Zimmer , schön mb!. ,
1. Etage , zu ver¬
miet . , fließ . Wass .,
kalt , warm , Zentr .-
Heiz .. nur an be¬
rufstätigen Herrn
Gelsbergstraße 3 ,
1. Stock rechts .

Zim . , saub . . an ber .
Hm . (Bahnhofsn .)
zu v . Adr . TV. Hi

Zimmer , gr ., möb !-,
an berufst . Herrn
z. v. Weber , Ora -
nienstr . 25, H . 2.Zim . , möbl . , Nähe

Bahnhof . in berufs¬
tätigen Herrn ru
vertu . Adr . TV. Hg WOHNUNGS¬

TAUSCHZim ., mbl ., fr . An-
zus . v. 1- 16, 19-20
Westendstr . 32, 1 r 1-Zlmmer -Wohnung ,

schön , mit Balkon ,
Mansarde u. Zcn-
tralheiz . (38.50) geg .
2-4-Zim .- Wohn . zu
vert . H 148 TV.

Wohnschlifz ., sch .,
tr . , an berufstätig ,
lernt z. v . Heiz . ,
Aufzug u . Telefon
vortt . Schillerplatz 2
3 St . links . l -Z.- W.., gr . , sonn . ,

Frontsp . , i . Abschi ,
m. Zubehör , gegen
3-Zim .- Wohnung zu
tausch . Vdh . , Bahn -

Zimmer , sch . möbl .,
z . 1. Nov . zu vm .
Mauritiusstr . 12,11

1—- 2- Bett - Schlaf - u.
Wohnz . u . Küchen -
Ben . z. 1. o . 15. 11.
zu vm . K 155 TV.

hofsnähe G 166 TV
3-Zimmer -Wohnung ,

klein , Stadtmitte ,
Vdh . . geg . größere
3- od . 4-Zimm *?r-
Wohn . zu tauschen
ges . B 163 TV.

Zim . , schön m., an
1-2 Berufst zu vm .
Adelheidstr . 67. 2.

Ein - Zweifam .-Haus
für ca . 20 000 .- v .
Selbstkäufer ges .
T 153 TV.

GELDVERKEHR

15 000.- für 1. Hyp .
zu 41/r % von
Privat zu vergeben .
I. 160 TV.

Gute Geschäfts - und
Rentenhäuser sucht
bei Vollauszahlung
Immobilien - Schmidt
Mainz 52. T. 33086.
Frauenlobstr . 29.

Hypothek , 20 000.- ,
an 1. Stelle ges .
Mehrt Sicherheit .
E 163 TV.

Haus Umgeg . Wies¬
baden geg . bar ges .
I 149 TV.

II . Hyp . v . 12 000.-
auf la Objekt ges .
D 168 TV.

Kostüm . Gr . 46, gut
erhalten , gesucht .
G 156 TV.

Strickkleid , neuw .,
Gr . 46 ,g. D 166 TV

Strickkleid , eleg . ,
Gr . 42-44, neuw .,
ges . F 166 TV.
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